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Oftfriesische Tageszeitung
Berfündungsblatt der NSDAP .
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Folge 68 Montag , 22 . März
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Jabrgana 1943

Der Führer ehrt die gefallenen Helden
Die Gefahr muß für immer aus Europa gebannt werden Krise im Osten überwunden

„ Bioniere eines neuen Zeitalters "
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 22 . März .

Der Führer wieder einmal im Lande ! Das ist für das

deutsch Volt und für das ganze fämpfende Europa nach dies
fem Winter die augenfällig beruhigende Bestätiguna dafür .
daß die Arife endgültig gebannt ist , und daß damit
tie Borasjetungen für den tommenden neuen Angriffstampi
in einer Weile geschaffen sind , daß wie niemals wieder in eine
Jolche Krise hinein era ' en werden . Das deutsch : Bolt hat es

nerstanden und vollauf gewürdigt , wenn der Führer in Der
Reit der Gefahr und der Urlaubsverre für die front feinen
Fufgebentreis als Führer der lämpfenden Truppen leine
Taurd feine Stunde verfassen woll ' e . um in die Heimat zus
rückzukehren und hier zu sprechen . Menn er lett er ! lären
forr ' c . daß er den Weg in die Reichshauststadt nach der Stas

lifter der Krent mit ruhigem Gewissen habe antreten
Tönnen , so dan ' en wir ihm und feinen Soldaten . Die nach
einem unverd ' enten Schiffial doch das rumöglich Erscheinende
möglich nemacht haben , aus tiefstent , heißem Herzen .

Die Berliner haben ein untrügliches Gefühl dafür , wenn
der Führer in ihren Mauern weilt . Gerade an diesem Tage ,
so sagten sie sich , obgleich teine Anfündigung erfolgt war , an
diesem Tage , der dem Dank und der Ehrung für unsere ges
fallenen Helden gilt , würde er fommen und sprechen , wenn es
ihm eben die Kriegslage erlauben sollte . Schon in den frühen
Morcenitunden fammelten fid , ani dem jonntäglich fcnit so ftij .
Ten Wilhelmplak und in der Wilhelmstraße immer mehr Grups

pen von Menschen , dann waren in ganz furzer Zeit die Bürs

persteige auf dem Were von der Reichstanzlei bis zum Zeun
haus mit Menschen dicht gefüllt . An einem Fensterplatz im
eriten Stod im Zeu hause hot sich ihnen ein überwältigendes
Bld . Leuchtender Sonnenschein und strablend blauer Himmel
über der auf beiden Seiten von einer dichten Menifenmence

mrahmten B ' a triumphalis der Reichshauptstadt . Der Blick
Jomeist über das Brandenburger Tor und über die Siegess
fäule und geht ahnens weiter bis zu der traditionsgeweih . cn

9200

Kirche im Westen , in Polstam , wo der Earg Friedrichs des
Groken steht , zu dem am geitrigen Sonntag ver zehn Jahren
der Führer gemeinfam mit dem perftorbenen Reichspräsidenten
von Hindenburg hinabstieg . um symbolisch den Grundstein des
neuen Deutschland zu legen . Die Erinnerung an iene under¬
Reßlich Etunde verbindet sich mit dem Erlebnis des gegenwäre
rigen Tages , an dem wir uns alle bewust find . daß nur im
Geiste des greken Könics , der auch die schmeriten Gefahren
mit eisernem Willen und mit unbeugfamer 3äbinfeit au meis
stern wukte , über die schmeren und schwersten Krisen hinmet
elle Hindernisse auf dem Wege des Aufitiens beseitigt werden
fönnen , der vor zehn Jahren gewiesen wurde .

Im Lichthoie des Zeughauses , bas auch längst
Aur traditionsgeweihten Stä te der preußisch - deutschen Kriens .
neichichte geworden ist , warten stehend die Bertreter aller
Wehrmachtteile vom General bis zum Grenadier . Unter we ;
cewaltiren Geschüten , die ihre Mündung in den Gaal rden .
fiken Ehrenbürger der Nation . Smerverwunde ' e dieses Kric¬
acs . Links und rechts auf dem Bedium , dessen Front mit de
Eisernen Kreuz , umrahmt von den Kriccsilaanen des ersten
und des zweiten Weltfrienes , reichmüdt iit , stehen die Trärer
von ledig Fahnen der alten Armee und der neuen Wehes
macht . Die fleine Rednertribüne ist mit der Reichsfriegsflagge
geschmückt .

Der Führer kommt , gefolgt vom Reichsmarschall .
ren Feldmarschall Reitel , von Großadmiral Dönik rom
Reichsführer 44 Himmler , von den Feldmarschillen Milch
und Bock und dem Reichsfriegsopferführer Oberlind
ober . Die Veriammeiten , die Front zum Mittelgang cenems
men haben , begrüßen in diefer erniten , weihevollen Stunde den
Rührer schweigend mit erhobener Hand . Nachdem der Führer
mit seinem Gefolge in der ersten Reihe Blik genommen hat .
int die Musif mit dem eriten Sak ber 7. Samphonie von

Brudner auf . Wie ganz in fich nelehrt . verweilt der Führer .
während die weihevollen , heroiichen Klänge den Raum füllen .
rann schreitet er um Rednerpult . Seine Ansprache ist heute
nur von furzer Dauer aber jeder Satz ist von Beden ' ung
Ichwer und wird von allen , die ibn hören , so empfunden . Adolf
Hitler führte aus :

Die Rede Adolf Hitlers
. . Zum viertenmal begehen mir den Heldentaa unieres

Boltes in diefem Raume . Die Verlegung der Frit fand statt .
weil ich laubte , erit fekt die Stätten meiner Arbeit , an die
Ich seit Monaten gebunden war . mit ruh : aem Gewissen vers
lafsen a tönnen . Denn dank dem Opfer - und Heldenium unies
zer Soldaten der Ostfront ist es gelungen , nunmehr endgültig
die Krife , in die das deutsche Heer durch ein unvers
bientes Sch dial nestürzt worden war . zu überwinden .
die Front zu stabilisieren und fene Maßnahmen einzuleiten .
die den vor uns liegenden Monaten wieder den Erfolg bis
zum endaültigen Sea sichern sollen . Daß es unter diesen
Umständen verantwortet werden kann , die nur mehr seit vielen
Monaten bestehende Urlaubsiperre mit dem heutigen
Tage aufzuheben , um in den kommenden Monaten in
Steinendem Make unseren braven Männern wieder den Wez
zu ihren Leben in der Heimat zu erschließen , macht es auch
mir feelisch leichter , am heutigen Tage her zu sein .

Wenn es noch notwendig gewesen wäre , um unserem Bolfe
den ganzen Ernst dieier aigantischen Auseinanderiehung zu
Lande , auf den Meeren und in der Lust auf . Leben und Tod
zu erläutern . dann hat vor allem der zurücklegende Winter
auch die letzten Zwe fel darüber beseitigt . Die Steppen des
Oftens haben noch einmal ihre Millionenmassen sich gegen
Europa wälzen lassen . Vorwärtsgepeiticht von der ale chen
Macht , die feit altersher Kriege organ fiert . an ihnen profi
tiert und damit gerade im heutigen Zeitalter fapitalistische

Interessen und bolichemistische Instinkte dem aleichen Riefe
dienen läkt . We arok die Gefahr einer Ueberrennung des
ältesten Kulturfontinents der Welt in diesem Winter war .
blobt der Darstellung der späteren Geschichtsforschung über¬
lassen . Daß sie nunmehr gebrochen und damit von Europa
abgewehrt wurde , ist das undergängliche Berdienst jener Sol .
daten , deren wir heute aedenken .

Aber ichon der Blick in die gigantischen Borbere tungen .
die der Bolichewismus zur Bernichtung unserer Welt getroi
fen hat . läkt mit Schaudern erkennen , wohin Deutschland urd
der ganze übr ' ne Kontinent geraten wären , wenn nicht bie
nationaliozalist iche Bewegung vor zehn Jahren die Macht im
Staat erhalten hätte und mit der ihr eigenen Entschloffenheit
nach zahllosen fehlneschlagenen Bemühungen einer Rüstungs¬
beschränkung den Wiederaufbau der deutschen Wehrmacht eins
geleitet haben würde . Denn das Weimarer Deutschland unse¬
rer zentrümlich - marristisch - demokratischen Bar elwirtschaft wäre
durch d ' eien Ansturm Innerasiens hinweggefeat worden . mie
Soren vor einem Orfan . Immer flarer erfennen m' r . dak
die Auseinanderiekuna . in der sich seit dem ersten Weltfrica
Europa befindet , allmählich den Charakter eines Kampfes ans
nimmt . ber nur mit den größten geschichtlichen Er
eianilien der Vergangenheit verglichen werden lann . Ein
mitleids und erbarmungsloser Kren wurde uns von dem
ewigen Judentum aufgezwungen , der , wenn er nicht vor den

( Fortiekuna auf Seite 2 )

Im März insgesamt schon über 800 000 BRE . verfentt

/

Kämpfende Nation
ctz . Die Rede des Führers zu dem vierten Heldengedenktag während

tes zweiten Weltkrieges war eine Beschwörung all jener Kräfte , die
Europa , feine Kuitur und seine Geschichte formten , und die heute in
ihrer entscheidenden Erprobung stehen . Diese Rede war eine ebenjo
flare Atsige an den Geist falscher Objektivität und weltbürgerlicher
Emifndungen , wie sie ein eindeutiges Bekenntnis zu den urtümlichen
und na ü l ' chen Justinkten eines Boffes dirstellte . Gerade durch diesen
Anruf der elementaren Kräfte allen Gemeinschaftslebens , der heißen
Liese zum eigenen Bel ' und dem ebenso brennenden & gegen jesen
Feind der Nation , wurde der Staatsaft im Berliner Zeughaus zu de
eindrucksort ' en Temonstration einer bere 'schen und stolzen Trauer . Füg
immer bleibt der Hedengedenktag 1943 verbunden mit lenem heiligst :
Plato fr demsher Geschichte , das den Mimen Stalingrad trägt . Wenn
der Rührer in seiner Rede sagte , dis sich als Folge der totalen
Mobiferung die deutsche Wehrmacht immer mehr in eine lämpfende
Nation verwandelt " , so ist eben diese Haltung die Ursache dafür , daß
das deutsche Wolf in Trauer , aber auch in Stolz an diesem Tage
seiner Heiden gedenken konnte .

Die Kraft , die dem deutschen Refe gerade aus der Besinnung auf
feine teten Selden erwuchs und täg ' ich weiter nen erwächst , hat bereits
heute ein historisches Ergebn ' s gezeitigt . Ausdrücklich stellte der Führee
left , diß es danf dem Opfer und Heldentum unserer Soldaten gelungen
ift , die Front im Often wieder zu stabilisieren und die Krise endgültig
zu überwinden . Diese auch in der Aufhebung der Urlaubssperre era
fennbare Beferung der Lage fann und darf freilich nicht dazu führen ,
nunmehr die Lehren zu vergessen , die uns der vergangene Winter in
fo bitterer Weise erteilte . Der Ernst des gigantischen Kampfes , in deme
unser Beff steht , besteht nach wie vor in gleichem Maße . Denn immer
weiter wird der ewige Jude die bolich vistischen Massen aus den Stepa
ren de Cilens gegen Europa werfen , ebenso wie er alle Kräfte dee
mejil den Temofratien mobiliseren wird , um die Reich und mit ihm
den gesamten abendländischen Kontinent zu vernichten . Wenn die Gos
fahr einer leberrennung Europas durch den Boschewismus heute gea
bannt erscheint , fo feat gerade hier das geschichtliche Verdienst der
Helden , die mit ihrem Blut den Ansturm die Oftens abwehrten . Deg
Tank jedech , den wir ihnen und ihrem Opfer schulden , darf sich nicht
in Worten allein erschöpfen . Er fann nur dann ein wirklicher und
echter Dank sein , wenn er immer wieder zu Taten wird , die ihren
Maßstab der Größe des Lpfers entlehnen , bie jene auf den Schlachte
jeldern brach ' en .

Die Rede des Führers zeigte noch einmal die Größe der Gefahr .
Getrogen von dem ewigen Haß des Judentums ist dieser Krieg mito
leibloser und erbarmungsloser als jeder frühere . Wir wissen heute mit
veller Sicherheit , daß Europa in ein einziges Trümmerfeld vers
wandelt werden würde , wenn es dem Feinde gelänge zu fiegen
Dabei leibt es sich aleich , wer der eigentliche Träger dieser Berniche
sung sein würde , Bel chewismus eder Plutokratie . Denn beide sind sic
in ihren Bielen , vornehmlich aber in dem Willen zur Ausrottung
eller nationelbewuß ' en europäischen Völker und in erster Linie des
Penshen Veles einig . Auch hier wird der Gedanke an unsere toten
Helden den farat shen Entschluß nur weiter nähren , diese Gefahr für
immer zurückzuschlagen .

In der Befreiung von dem jüdischen Weltfeind , gleichgültig , of
er sich hinter Welchewismus eder Blutokratie tarnt , liegt jedoch audy
der eigentliche Preis und der höchste Sinn dieses Kampfes . Denn gerade
mit dieser Befreiung wird die Zukunft der europäischen Kulturvöffee
immer härfer im Dienste ihrer nationalen Interessen stehen können
und dabei immer mehr einer wahren Volksgemeinschaft als einem
höchsten Ideal staatlichen Gemeinschaftslebens zuftreben dürfen . Erst

aus einem solchen Brogramm fann dann eine wahre sozialistische Gee
meinschaft , in der die Kirsengegenfäße endgültig ausgelöscht sind , als
Staats - und Gesellschaftsform der Zukunft entstehen . Erst in einer
selchen Crdnung , die sowohl den Völkern wie dem einzelnen das volle
Lebers echt einräumt , wird sich einmal der Kampf unferer Tage zum
Segen vieler Generationen ons vir en . Ein besseres Zeitalter , das aus
den unsiglichen Opfern und den Kämpfen der Jestzeit erwächst , wird
dann die 542 000 Männer , die der gveite Weltkrieg bisher an Toten
forderte , als unvergängliche Helden feiern . Sie sind die wahren Baue
meister , die eigentlchen Tiniere iener Zutun ' t , für die kein Preis zu
hoch und fein Crfer zu groß ist , da se den Völkern endlich fene Güter
des Friedens zu schenken bestimmt ist , die ihnen von den Schußmächtex

Cinheit derFührung des Ecetrieges der Achsenmächte im Atlantik und im Mittelmeer / Die fechile U-Boot -Sondermeldung des internationalen Judentums allzu lange vorenthalten wurden.
Drahtbericht unseres E. G. - Marinemitarbeiters

otz . Berlin . 28 . März .

Die deutsche Unterseebootwaffe schlägt im März immer
Träftiger zu . In fünf Sondermeldungen des Oberkommandos
der Wehrmacht war bereits die Versenkung von 74 feindlichen
Sandelsschiffen mit 471000 BRT . in der ersten Märzhälfte
gemeldet worden . Nun , nach fünf weiteren Tagen , tam die
fechte Condermeldung des Monats mit einem besonders d : -
Ferlenswerten Ergebnis . Aus einem einzigen Geleitzug haben
Die intericeboote in mehrtägiger harter Echlacht 32 feindliche
Grachter und Tanter mit 204 000 BRT . ver . enft . Es ist der
größte affer bisherigen Erfolge in den einzelnen
Geleitzugichlachten .

Die Verstärkung der Wirkung der deutschen Unterseeboot .
Rriegiührung in den letzten Wochen , jeit bessere Wetterverhäls
hisse auf dem Atlantischen Ozean herrschen , fommt besonders

um Ausdruck , wenn man sich vor Augen hält , daß nun bis zum
20 März allein durch die deutschen Unterseeboot Erfolge das
gefamie Bericntungsergebnis des Vormonats Februar weit

bertroffen ist . Aber auch die Versenkungserfolge vom
März 1942 durch Kriegsmarine und Luftwaffe sind in diesem
Bahre bereits in zwanzig März -Zaaen übertroffen worden . Im
März 1942 waren es 584 900 BRT . , die durd ; die deutschen
Unterfecboote versenkt wurden , ein Ergebnis , das sich dur
bie Erfolge der Schnellboote und Kampfflugzeuge auf 646 900

BRI . erhöhte . Dieses Gesamtergebnis des aleichen Monats
im Vorjahre haben jetzt die Unterfceboote in noch nicht ein .
mal drei Wochen um fast 40 000 BRT . übertroffen .

Dazu lommen die Verfenkungsergebnisse der deutschen Luft .
waffe , und man darf nicht vergessen , daß auch die ita .
lienischen See : und Luftstreitkräfte in den ersten brei
Märzwochen bedeutende Berienfungserfolge gehabt haben . Sie
fönnen schon 88 000 BRT . an Versenkungen durch Untersees
boote und Torpedofluazeuge melden , die in den deutschen Er
gebnissen nicht eingeschlossen sind .

Die Einheit der Geefriegführung der Achsenmädf . te ist
durch den Besuch des Oberbefehlshabers ter deutschen Kriegs¬

marine , Großadmiral Dönig , beim Chef Ses italienischen Ada
miralstabes , Flottenadmiral Riccardi , besonders unterstrichen
worden . Der Ecetrica im Atlantischen Ozean und im Mittels

meer hängen eng miteinander zusammen . Die italienische
Kriegsmarine hindert den Freind daran , das Mittelmeer als
Durdgangsweg seiner Handelsschiffahrt zu benutzen , so daß
arf dem weiten Umweg rund um Afrika viel zusätzlicher
Schiffsraum festgelegt werden muß . Dies wirft sich so aus , als
ob der Feind entsprechende Berluste erle . det . Der italienische
Admiral Uberti hat diesen Ausfall an englisch - ameranischer
Tonnage durch die Sperrung des Mittelmeeres auf 8,5 :
iionen BRT . leit Italiens Kriegseintritt beziffert . Umgekehrt
mirft sich der Kampf der deutschen Unterjeeboote im Atlantik ,
an dem ja auch eine italienische Flotille , die jest zwei Rite

terfreuzträger zählt , betcilint ist , nicht nur gegen Enoland
fe : bit , sondern auch auf die Mittelmeerfämpfe aus Der Nache

schub für die englisch - amerifonischen Truppen in Nordafrika is
gerade in den letzten Wochen immer wieder hart getroffen ,
worten . Auch die neue Gefeitanallacht wirkt sich in diesem
Sinne auf die feindlichen Maßnahmen aus .

Italien : Besser als ja
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

otz . Rom , 22 . März .

Die neuen deutschen U -Boot -Erfolge werden von der römisches
Presse in großer flufmachung herausgestellt . Nach dreieinhalb Jahre
Krieg geht der Kampf gegen die feindliche Schiffahrt besser ale je
peran " , schreibt das Giornale d' Italia " . Den bisher als von deute '

schen 11- Booten versenften bekanntgegebenen 675 000 DRT . im Laufe

des Monats März rechnet das Blatt die von den Italienern fürzlich in

Mittelmeer verfeulter zehn Schje mit 105 000 BRZ . und die vor

deutschen Bombern im Mittelmeer versenkten fünf Handelsschiffe mit
35 000 B92 . abgesehen von den vernichteten Kriegsschiffen d
Feindes Finzi . , ,Giornale d' Italia " verweist ferner auf die unaus
thebliche Rückwirkung dieser Erf je auf den Gesamtverlauf des Krieges
und gibt der Ueberzeugung Ausdruck , daß die Briten und Nordameria
faner fidh auf die Dauer nicht gegen die U- Boote werden verteidige
fönne



Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Berlin , 22 . März .

Oberst

In zehn Tagen 961 Sowjetpanzer ausgeschaltet
Der Führer verliehdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an herderer Donezin breiter Front erreicht/ Neue schwere Berluste der Bolschewiften / Angriff in MilleltunesienabgewiesenKarl -Wilhelm von Schlieben , Führer einer Jnfanterie -Division ;

Oberleutnant d . R . Anton Grünert , Führer einer Sturmgeschüß¬
abte lung ; Feldwebel Gerhard Niemet , Zugführer in einem Panzer¬
Regiment ; Oberjäger Otto Doser , Gruppenführer in einem Jäger¬

Regiment ,
Karl -Wilhelm von Schlieben wurde am 30 . Oftober 1894 als Sohn

eines 1914 gefallenen Majors in Eisenach geboren , Anton Grünert am
11 . Oftober 1917 . als Sohn eines Fleischermeisters , Gerhard Niemet
am 10 . Juli 1916 als Sohn eines Fabrikbesipers in Zerbst , Otto

Dofer am 8. Mai 1917 als Sohn eines Fabrikbesigersin Neustadt im
Schwarzwald .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberst Heinz Rokott , Kommandeur eines Grenadier -Regiments ;
Oberst d . R . Rudolf Erler , Kommandeur eines Grenadier -Regi¬
ments ; Feldwebel Gotthard Kummer , Zugführer in einem Grena¬

dier - Regiment ; Feldwekel Alfred Hartmann , Zugführer in einem
Grenadier - Regiment ; Oberjäger Walter Möse , Zugführer in einem
Jäger -Regiment ; ferner auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe - an Oberstleutnant Bedmann , Gruppenkommandeur in
einem Transportgeschwader . 1.

() Aus dem Führerhauptquartier , 21. März . ¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Sonntag bes

tanut :

Während im Raum Chartow - Bjelgorod unsere
Truppen in breiter Front ben oberen Donez erreichten ,
gelang es auch weiter nördlich , im Raum von Slewit , bie
legte noch vorhandene Büfe zu schließen und eine feste Ver¬

bindung mit dem Abschnitt Otel herzustellen. Der Feind hat
gesteen an der gesamten Ditfront nur noch füdwestlich Wjasma ,
nördlich des 3lmensees und füblich des Ladogafees angegriffen .
Seine Angriffe scheiterten überall . Sie Sowiets erlitten nene
schwere Verluste und verloren wiederum zahlreiche Panzer . In
der Zeit vom 11 . bis 20 . März wurden an der Ostfront allein
dura Verbände des Heeres und der Waffen - 44 961 Sowjet¬
panzer zerstört , erbeutet oder bewegungsunfähig geschossen .

Der Bahnknotenpuntt Bata ist an der Donmündung , die
Stadt Borosilowgrad , Leningrad . Industriewerfe
an der oberen Wolga sowie Stadt und Safen Murmansf
waren Ziele wirksamer Luftangriffe .

Ein Angriff stärferer feindlicher Kräfte in Mittel .Drei Dampfer mit 15000 BRE . im Mittelmeer vernichtet tunelien wurde abgewiesen , der vorübergehend von beweg
0 Rom , 21 . März .

Der Italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag hat fol
genden Wortlaut :

In den vergangenen Tagen vom Feind gegen unsere Stelluns
gen im Südabschnitt der tunesischen front entfesselte Ans

griffe wurden zurückgewiesen . Der Ort Gaila , der durch die
Attionen im Februar von Achsentruppen befeht worden war ,
wurde wieder von feindlichen Abteilungen besetzt . Die beiders
feitigen Luftwaffen entwidelten eine rege Tätigkeit , drei feinds
liche Flugzeuge wurden von der Flat , elf von deutschen Sägern
und eins von italienischen Sägern abgeschossen , Zwei unserer
Flugzeuge fehrten nicht zu ihrem Stügpunft zurüd . Ein Bers
band unserer Torpedoflugzeuge griff den Hafen von Bone an
und erzielte auf drei Dampfern mittlerer Tonnage Treffer .
Einer der Dampfer von 7000 BRT , laut .

Der Versuch von Bombern und Torpedoflugzeugen , einen
unjerer Geleitzüge im Mittelmeer anzugreifen , wurde von
zum Schuh eingefekten Jägern vereitelt , die ein Flugzeug ins
Meer abschossen .

Ein deutsches U - Boot versenkte auf der Höhe von
Derna zwei Dampfer von je 4000 BRT , die im Geleitzúg
fuhren ,

Feindliche Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht
Bomben auf Neapel ab und trafen Wohngebäude . Bisher
wurden sieben Verlehte festgestellt . Einige Bomben , die von
britischen Jägern auf Bozzallo (Ragusa ) abgeworfen wurden ,
beschädigten einige Sänfergruppen . Deutsche und italienische
Jäger , bie sofort eingriffen , schossen drei Flugzeuge ab .

Drei englische Schnellboste verfentt
() Rom , 20 . März .

Der italienische Wehrmachtbericht pom . Sonnabend hat
folgenden Wortlaut : 3m nördlichen Abschnitt der tanesi .
jchen Front wurde von den Truppen der Achse nach heftigen
Kämpfen , die mehrere Tage andauerten und in deren Verlauf
der Feind schwere Verluste erlitt , eine wichtige Stellung er
obert . Im Verlauf der Kämpfe wurden 1600 Gefangene gos
macht , sechzehn Panzer , dreißig Kanonen und siebzig Kraftwas
gen erbeutet . Der Safen von Tripolis wurde in der vers
gangenen Nacht von deutschen Flugzeugen wirksam bombar¬

Wir wollen lieber zuviel als zuwenig Kraft
zur Erringung des Sieges anwenden

diert . Drei vor Anter liegende Schiffe wurden in Brand ge
worfen und Treffer auf die Safenanlagen erzielt .

Im Kanal von Sizilien versenkten Ginheiten der
Kriegsmarine drei feindliche Schnellboote . Einige Uebers
lebende wurden gerettet .

Zwei Eisenbahnzüge in Metaponto und Lascari (Palermo )
wurden von feindlichen Flugzeugen mit Splitterbomben und
Maschinengewehr -Feuer angegriffen . Einige Eisenbahnwagen
wurden beschädigt und drei Personen verlegt .

Cines unserer U - Boote , das im Atlantit von feindlichen
Flugzeugen angegriffen wurde , schoß zwei bavon ab .

Frauen in der USA . - Armee
Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

otz . Stockholm , 22 . März .
Die amerikanischen weiblichen Freiwilligen korps , die

früher lediglich mit der Armee zusammenarbeiten sollten , werden im
Zuge einer vom USA -Kongreß eingeleiteten Aktion in die Armee
eingegliedert . Einer Meldung des Socialdemokraten " aus
Washington zufolge sollen diese weiblichen Freiwilligen fünftig wie
Soldaten leben und auch die gleiche Ausbildung durchmachen .

Stalin wünscht Regierungsumbildung in Loison
( Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . Bissabon , 22 . März .
Die fortschreitende Unterordnung der britischen Politik unter den

sowjetischen Verbündeten erfährt eine Bestätigung durch den englischen
Journalisten A. J . Cummings , der im News Chronicle " an
kündigt , man könne darauf hoffen, daß die britische Regierung nach
einen siegreichen Krieg , wenn nicht schon vorher , radikale Aenderungen
in ihrer Zusammenstellung vornehmen werde , um die Besorgnisse der
Mos auer Freunde Londons zu beseitigen und das Vertrauen Stalins
in die Zuverlässigkeit Englands zu festigen . Cummings erklärt weiter ,
daß eine Regelung der europäischen Angelegenheiten nur durch eine
bolle Verständigung zwischen England und Sowjetrußland zu erreichen
fei , die frei von allen Hemmungen sein müsse , was natürlich nichts
anderes bedeutet , als daß England allen bolschewistischen Forderungen
willfährig zu sein hat . Als erfreuliches Zeichen wertet Cummings die
Reden Lord Beaverbrooks zugunsten Moskaus , die geeignet seien , den
Bolschewisten zu zeigen , wie fest der Entschluß der britischen Nation sei ,
mit dem Bolschewismus zusammenzugehen . Die Dinge
find also schon so weit gediehen , daß England nicht nur in seinerPolitik den Befehlen aus Moskau gehorcht , sondern auch bereits
Kr ' ten an der Zusammen ezung seiner Regierung binnehmen muß , dieStalin geändert zu sehen wünscht .

Kurzmeldungen
() 71 Schiffbrüchige , die von dem portugiesischen Frachtschiff „ Sines "

gerettet wurden , sind im Lisaboner Hafen eingetroffen . Sie stammen
von dem amerikanischen Schiff , aysteam " , das am 13. Märzvon einem U - Boot torpedlert wurde .

Die burmesische Freiwilligenarmee , die gleich nach der Besesung
Burmas durch die Japaner entstand , wurde inzwischen start erweitertund trägt jetzt den Namen , ,Burmesische Verteidigungs¬armee " .

() Wie Neuter meldet , wurde in Washington amilich mitgeteilt ,daß das USA - Frachtschiff City of Flint im Atlantik versenkt
wurde . Es handelt sich um ein Turbinenschiff von 4963 BRT .

Berlag : NS . -Gauveriag weer - ems GmbH . Zweigniederlassung Emben ,
,ur Zeit Aurich . Berlagsleitung : Prokurist Wilhelm Tews . ¬

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ( beide in Emben ) .
Druck : . . . Dunkmann , Aurich , Kirchstraße : 8 .

lichen Sicherungsträften befegte Drt Gaffa im Zuge der
Operationen vor einigen Tagen planmäßig wieder geräumt .
Jäger und Flafartillerie der Luftwaffe schossen gestern im
Mittelmeerraum bei brei eigenen Berluften sechzehn feindliche
Flugzeuge ab .

BisherBisher größter Schlag : 32 Schiffe mit 204000 BRE .
() Aus dem Führerhauptquartier . 20 . März .
Das Oberfommando ber Wehrmacht gab Sonnabend

befannt :

Die unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls von
Manstein stehenden Truppen des Heeres und der Waffen - 44
haben in hervorragendem Zusammenwiefen mit Berbänden
der Buftwaffe unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls

von Richthofen im Berlauf der deutschen Gegenoffensive
zwischen Donez und Dnjepe , die zur Wiedereroberung ber
Städte Chartow und Bielgorod führte , dem Feind schwerste
Berluste an Menschen und Material zugefügt . Der Feind vers
lor seit dem 13 , Februar nach vorläufiger Zählung 19 594 Ge¬
fangene , weit mehr als 50 000 Tote , 3372 Gefchlike aller Art ,
1410 Banzer und Bauzerspähwagen , 3045 schwere Infanterie¬
waffen aller Art , 1846 Kraftfahrzeuge .

Im Raum Chartow - Bjelgorod und nordwestlich Kuest
vermochten weder verschlammte Straßen noch heftige Gegens
stöße und stellenweise hartnäckiger Widerstand des Feindes die
deutschen Angriffsdivisionen aufzuhalten . An mehreren Stel
len wurde der obere Donez erreicht

Anstelle seiner ausgebluteten Angriffsverbände führte der
Feind im Abschnitt Drei - Wiasma Staraja Ruß .
fa und seit gestern weiter süblich des Ladogasees und vor
Leningrad frische Truppen zum Angriff vor . Auch diese brachen
im zusammengefaßten Feuer unserer Abwehrfront zusammen
oder wurden in harten Nahtämpfen zerschlagen .

An ber nordtunesischen Front nahmen deutsch -italie¬
nische Truppen wichtige Stellungen und brachten 1600 Gefan
gene ein . 16 Panzer , 30 Geschüße und zahlreiche Kraftfahrs
zeuge wurben erbeutet oder vernichtet .

Ein deutscher Kampffliegerverband führte einen über¬
raschenden Angriff gegen den Hafen von Tripolis . Die Ha
fenanlagen wurden schwer getroffen und mehrere Schiffe in
Brand geworfen .

des

im Wehrmachtbericht vom 19. März gemeldeten Operationen
Wie durch Sondermeldung befanntgegeben , führten die

unferer Unterfeeboote im Nordatlantik gegen einen feindlichen ,
Schwer beladenen , nach Often steuernden Geleitzug zu der
bisher größten und erfolgreichsten Kampfhandlung
Unterseebootkrieges überhaupt . In tagelangem erbitz
tertem Ringen gegen die Zerstörer , Korvetten und Flugzeuge
ber feindlichen Sicherung verfentten unsere Unterseeboote aus
diesem einen Geleitzug 32 Schiffe mit 204 000 BRT , und einem
Zerstörer .

Die Rede Adolf Hitlers
( Fortsegung von Seite 11

Grenzen Europas den Elementen der Zerstörung Einhalt au
gebieten vermöchte , diesen Kontinent in ein einziges Ruinen »
feld verwandeln würde . Aber nicht die verbrannten Städte
wären es , die zerstörten Kulturdenkmäler , die als schlimmste
Folge dieses Kampfes dann übrig blieben , sondern die bestias
lisch niedergemekelten Menschenmassen , die dieser innerastati
schen Flut genau so zum Opfer fallen würden , wie es in der
Zeit der Hunnen - und Mongolenstürme einst schon der Fall war .

Was der deutsche und die mit ihm verbündeten Soldaten
Heute im Osten beschirmen , ist nicht das steinerne Antlik oder
bas soziale und geistige Gepräge dieses Kontinents , sondern es
find die ewigen menschlichen Substanzen , von benen feit grauen
Borzetten alle Werte ausgegangen sinb , die nicht nur Europa
und Amerita , sondern darüber noch weit hinaus der mensch
lichen Kultur überhaupt thren heutigen Ausdrud geben .

Neben dieser aus dem Often drohenden Welt der Barbaret
erleben wir nicht weniger die satanische Zerstörungswut des
mit thm verbündeten sogenannten West ens . Die Kriegss
ziele unserer Feinde sind uns aus zahllosen Bublikationen ,
Reden und offenen Forderungen bekannt . Das Geschwäg einer
Atlantif - Charta wieat dagegen genau so viel wie die einstigen
vierzehn Punkte Wilsons gegenüber der dann gekommenen
realen Gestaltung des Versailler Diktatés . So wie der Kriegs ,
heher Churchill in der parlamentarischen englischen Demokratie ,
als er 1936 noch nicht verantwortlicher Leiter Großbritanniens
war , mit seinem Ausspruch , daß Deutschland wieder vernichtet
werden müßte , der kommenden Entwicklung den Weg gewiesen
hat , so profeftieren in diesen gleichen Demokratien die Eles
mente der jeg gen Friedensforderungen schon heute den von
ihnen angestrebten Zustand Europas nach dem Kriege .

Liebe zur Heimat und zum Bolt
Denn eines ist sicher : In einer solchen Zeit tönnen Bölfer

auf die Dauer , nur mit flarer Saltung bestehen . Wir
dürfen deshalb den Gegnern nur dankbar sein . daß sie mit
eigener Hand den Geist falscher Objektivität im deutschen Volke
auslöschen und an Stelle dessen die natürlichen Instinkte
fegen : Seiße Liebe zur Heimat und zu unserem
Volt , hinweggehend über alle Schranken der Herkunft und
Geburt , und brennenden Sak gegen jeden eind .
Die Feuer in unseren Städten und Dörfern werden immer
mehr fene Entschlossenheit unseres Boltes härten , die , nicht
mehr getrübt durch weltbürgerliche Empfindungen . fondern ges
nährt von der Erkenntnis einer tödlichen Gefahr und erfüllt
vom grimmigen Fanatismus , gewillt ist , diese Gefahr nun eins
mal für immer aus Europa und von unserem eigenen Volfe
selbst zu entfernen . Und ich wiederhole meine einstige Pro¬
phezeiung . dak am Ende dieses Krieges nicht Deutschland eder
bie mit ihm verbündeten Staaten dem Bolschewismus zum
Opfer gefallen sein werden , sondern fene Länder und Bölter ,
ble . indem sie sich immer mehr in die Hand des Judentums
begeben , eines Tages am bollchewistischen Gift , gegenüber dem
fie selbst am allerwenigsten schon infolge ihrer überlebten
Gesellschaftsordnung immun find , den Zusammenbruch und
damit ihr Ende erleben . Nicht vom nationalsozialistischen oder

faschistischen Regime werden teine Fegen mehr übrig
bleiben , sondern ein altes Weltreich wird sich in
Feßen auflösen . Die Sünde gegen das eigene und
gleiche Blut wird sich verwandeln in ein einst zum Himmel
schreiendes Elend und Unglück in diesen Ländern selbst .

Dom
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Den Helden zu gedenten hat zu allen Zeiten nur der das
Recht , wer sich vor ihnen nicht zu schämen braucht . Der
Winter dieses Jahres hat aber das deutsche Voll nicht nur nicht
zum Defaitismus geführt , sondern zu einer noch gigantis
Scheren Mobilisierung aller seiner Kräfte .
The Einfaz findet zur Zelt laufend statt . Die Produktion von
Kriegsmaterial ist in dauerndem Steigen . Der Front strömen
an jungen Soldaten , freigewordenen Männern und wieder .
genesenen Soldaten Millionen zu . Alte Jahrgänge und
jungen Knaben werden zusäklich die Abwehrwaffen der Sei¬
mat bedienen , Hunderttausende und aber Hunderttausende
Frauen und Mädchen sie dabei unterstützen . So verwandelt
sich die deutsche Wehrmacht immer mehr in eine kämpfende
Nation . Der Nationalsozialismus , der einst in einem ers
bitterten Ringen ohne jemals auch nur den leisesten Ge *
danten an einen Kompromik gehabt zu haben leine Gegner
im Innern niedergeworfen hat , wird heute und in Zukunft
als führende Macht des Reiches auch mit seinen äußeren
Feinden fertig werden . Das Reich wird dabei unterstützt von
jenen , mit uns verbündeten Völkern , die von Europa , bis
nach Ostasien entschlossen sind . ihre blutsmäßigen Substanzen
genau so wie ihre tulturellen Werte zu verteidigen . Es hat
Mittämpfer , vor allem aber in jenen Nationen , die sich klar
darüber sind , daß ihre eigene Zukunft nur im Rahmen einer
Ordnung möglich ist , die gegenüber dem Bolschewismus als
dem teuflischen Instrument der Zerstörung erfolgreich stands
bält .

Je entscheidener diese Auseinandersetzung erfolgt . ie tom
promiklofer sie geführt wird , um so langdauernder wird dann .
der Friede sein , dessen besonders unfer Kontinent zur Heilung

Und ihre Ziele decken sich vollständig mit den uns nicht
nur befannten , sondern erlebten Demonstrationen ihrer boliche .
wistischen Verbündeten : Ausrottung aller nationalbewußten
fontinentalen Böller und an der Spike unferes eigenen deut¬
schen . Ob dabei englische oder amerikanische Blätter . Varla
mentarier , Volksredner und Literaten die Zerstörung des
Reiches , die Wegnahme der Kinder unseres Boltes , die
Sterilisterung der männlichen Jugend usw , als erstes Kriegs¬
aiel fordern , oder ob der Bolschewismus furzerhand die Ab¬
schlachtung ganzer Bölkerschaften von Männern . Frauen und
Kindern in der Praxis betreibt , ist ein und dasselbe . Denn
die lekte treibende Kraft ist ohnehin der ewige Hak jener vers
fluchten Rasse , die seit Jahrtausenden als wahre Gottesgeiket
bie Bölfer so lange züchtigt . bis sich diese in Reiten der
Selbstbesinnung ihrer Beiniger wieder erwehren .

Ich spreche dies nicht nur aus für das feutsche Volt . Es
braucht heute teines Zuspruches in seiner moralischenhaltung .
Die Front beweist ihr stilles Seldentum fett über tausend
Tagen und ihr zur Seite steht heute die deutsche Seimat ,
bie selbst in großen Teilen des Reiches Kriegsgebiet ges
werden ist . Nicht nur , daß fie arbeitend und schaffend unferen
Goldaten die Waffen liefert , nein : Sie ist gezwungen , ihren
eigenen Kampf zu tämpfen , und im Erdulden und Ertragen
der feindlichen Zerstörungswut wachsen Frauen , ja Kinder
empor zu einem Heldentum , das sich oft in nichts mehr von
bem an vielen Stellen der Front unterscheldet . Was aber bie
fogenannten „ neutrale Welt " betrifft , so ist die Boraussetzung
für die dort so beliebte überhebliche , bald beschauliche , bald
belehrende Betrachtung der Ereignisse doch nur ausschließlich
In ber Opferbereitschaft derjenigen zu sehen , die sie davor be
wahren , die harte Wirklichkeit am eigenen Leibe selbst tennen
und spüren zu lernen .

Haß gegen unsere Feinde
seiner Wunden bedarf . Ueber das Wesen dieser kommenden
Zeit werden nicht fene Menschen bestimmen , die den Wert
bes vergangenen Friedens nicht erkannten und in ihrer geistis
gen Verblendung zum Kriege hekten und damit ihre eigenen
Völker dem Ruin entgegenführten , sondern nur fene Staats¬
männer , die es schon vor diesem Kriege verstanden haben ,
selbst bei bescheidenen irdischen Reichtümern für ihre Mölfer
trotzdem ein hohes Maß sozialer und kultureller Leistungen
zu erzielen .

Es wird daher die Zukunft der wahren Kulturvölter weder
füdisch - bolfchemistisch noch füdisch -kapitalistisch sein , sondern
fie wird im Dienste der nationalen Intereffen überall immer
mehr der wahren Volksgemeinschaft als höchstes Ideal zu¬
streben . Der deutsche nationalsozialistische Staat . dem diese
Zielfezung von Anfang an zu eigen war , wird nach diesem
Kriege erst recht unermüdlich an der Verwirklichung eines
Programms arbeiten . das in feiner lehten Konsequenz zue
völligen Auslöschung der Klaffengegenfäge
und zur Herstellung einer wahren fozialisti¬
Ichen Gemeinschaft führen muk .

Damit werden bie 542 000 Männer , die dieser zweite Welte
frieg bisher von uns an Toten gefordert hat , nicht vergeblich
gefallen sein , sondern als undergängliche Helden und Bioniere
eines besseren Zeitalters in unseren Reihen für ewig weiter

leben . Der Allmächtige , ber uns durch alle Prüfungen hindurch
seinen Segen nicht versagt und die uns innewohnende Kraft

badurch gestärkt hat , möge uns daher auch in Zukunft seinen
Beistand geben , um das zu erfüllen , was zu tun wir gegenüber
unserem Bolte bis zum Siege schuldig sind . Damit verneigen
wir uns wieder in Ehrfurcht vor den toten Kameraden , vor

ben um sie trauernden Angehörigen , vor den hingemordeten

Männern , Frauen und Kindern in unserer Heimat und all den

Opfern unserer Verbündeten . "

Es flang wie ein Schwur , ein Schwur vor den Fahnen der
alten und der neuen Armee und vor den zerschlissenen Siegess
fabnen aus den Kriegen des großen Königs , die sich von der
Empore des Raumes herabfenten , als die Lieder der Nation
diese weihepolle Stunde abschlossen ,

Die Versammelten begaben sich nach draußen , wo inzwischen
das Ehrenbataillon aus ie einer Kompanie des Heeres ,
der Marine , der Luftwaffe und der Waffen - 44 unter dem

Kommando eines Oberstleutnants mit dem Ritterkreuz Auf¬
stellung genommen hatte . Nach einer Weile erichten der Füh

rer und schritt unter den Klängen des Präsentiermarsches , des
Deutschlandliedes und des Horft -Wessel -Liedes die Front ab .
Es senkten sich die Fahnen vor dem obersten Befehlshaber der
Wehrmacht und richteten sich wieder auf . Bier Ritterkreuz

träger trugen den Kranz des Führers , als er sich mit seinem
fleinen Gefolge ins Ehrenmal begab . Noch einmal präsentierten
die Gewehre , noch einmal sentten sich die Fahnen , und so weit
das Auge die Via triumphalis der Reichshauptstadt hinaufzu
jchauen vermochte , entblößten sich die Häupter und redten sich
die Arme empor , als das Lied vom guten Kameraden auf¬
tönte . Es war ein Augenblic von ergreifender Weihe und
Feierlichkeit . Dann aber erschien der Führer wieder , begrüßte
die Verwundeten dieses Krieges und die Beschädigten des
ersten Weltkrieges . Marschmusit erklang , und das Eq tenbatail¬
Son marschierte .
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Wie kämpft die Nebeltruppe ?
Vielseitiger Einfah einer modernen Waffe / An den Brennpunkten der Abwehrfchlacht

Die Waffen der Nebeltruppe , im Sommer beim Feinb

gefürchtete Angriffsmittel , haben sich auch im Winter herpore

Bil tagend bewährt . Wegen ihrer allen anderen Waffen über¬

ne legenen Feuerkraft sind sie besonders zur Rerschlagung ertann¬
ter Bereitstellungen des Gegners geeignet . Sie haben

auf diese Weise , immer in den Brennpunkten der Abwehr¬

Schlacht eingefekt , manchen Angriff der Sowjets schon vor

feiner Entwicklung im Reime etstidt .
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Die Hauptwaffe der Rebeltruppe find zwei Arten von

Werfern ein Werfer mit mittlerem Kaliber und ein

anderer mit großem Raliber . Beiden Werfern ist die

hohe Feuerfraft gemein . Eine Batterie fann innerhalb

weniger Gefunden eine ungleich höhere Anzahl von Granaten

auf einem bestimmten Zielraum verschieken , als dies beispielss

weise bei Geschügen möglich wäre . Eine große Zahl von

Granaten schlägt nahezu gleichzeitig in dem beschossenen Riels

raum ein . Die Granaten erfassen durch ihre hohe Spreng¬

und Splitterwirkung das gesamte beschossene Gelände fast

lüdenlos . Wenn daher der Feind im Augenblick des Antretens

in diesen Hagel von Granaten gerät , erleidet er oft schwerste
Berluste an Menschen und Material .

Aus den Werfern der Nebeltruppe fönnen drei verschie

dene Arten von Granaten verschossen werden . Man unters

scheidet sie nach ihrer Wirkung : Nebele . Spreng und

Flammagranaten .

Das Schießen mit Nebelgranaten dient erstens der Bien¬

dung des Geaners , zweitens der Zarnung eigener Bewegun

gen . Zum Blenden des Feindes werden die Granaten so

verschossen , daß eine Nebelwand oder zone vor und auf dem

Gegner entsteht . Dieser Rebel nimmt dem Feind die Sight und

verhindert eine gezielte Waffenwirkung . Besonders wertvoll

ist die Nebelanwendung zur Blendung feindlicher Flankierun
gen . Zur Tarnung eigener Unternehmungen zum Beispiel
bei der Vorbereitung einer Angriffsbewegung oder beim Ab¬

segen vom Feind wird vor der eigenen Linie eine Rebel =

wand errichtet . Dadurch werden die eigenen Bewegungen
der Sicht des Gegners entzogen , und auch hier wird eine ges

zielte Waffenwirkung unmöglich .

Auch beim Nebelschießen ist die hohe Feuerkraft der Wer

fer von ausschlaggebender Bedeutung . Die Nebelwand kann
in fürzester Zeit durch das Feuern einer einzigen Salve ers

richtet werden und wird dann durch langsames Nachschießen
von Rebelgranaten genährt " . Durch geich dte Nebelanwen

diedung ist es möglich , der Infanterie das Annähern an

feindlichen Stellungen zu erleichtern : Sie kann dadurch mit . ge
ringsten Verlusten in die feindlichen Stellungen einbrechen
und den Gegner überwältigen . Ebenso gelingt es durch Ne

belanwendung , ein Absegen der Infanterie vom Feind leichter
zu ermöglichen und ihr damit hohe Verluste zu ersparen .

Der direkte Beschuß mit einzelnen Nebelgranaten hat sich

als gutes Panzerabwehrmittel erwiesen . Dem Vanzer wird
burch gutliegenden Nebel die Gicht genommen , er verliert die

Drientierung und tann fein gezieltes Feuer mehr abgeben .

Dadurch ist es den Panzervernichtungstrupps der Infanterie
oder der Bioniere leichter möglich . sich an den Banzer heranzus
arbeiten und ihn zu vernichten .

Beim Einsatz von Nebel ist die enge Zusammenarbeit zwis

schen der Infanterie und der Rebeltruppe notwendig . Als vor¬
geschobene Beobachter eingesetzte Offiziere , die mit einem

Funktrupp die vordersten Teile der Infanterie begleiten , leiten

das Feuer der . Werferbatterie und können in enger Zusammen¬
arbeit mit den Infanteriekommandeuren den Nebel immer

dorthin Igen , wo er gerade am dringendsten benötigt wird .

#

haltungsarbeiten werden auf
Amtliche Bokannimanungen Kosten der Säumigen auf Grund

des § 55 des Polizeiverwaltung
Rentenversicherung ber Seeleute . gefeßes vom 1. Juni 1931 ausge

Für die Rentenversicherung der fitbrt . Sage det 20. März 1943
Seeleute (Angestellten und In Der Bürgermeister .
validenversicherung ) find Anträge Kreis Wittmund . An alle Fahr¬
von Seeleuten und ihren Ange seughalter des Wehrfreises X.
hörigen auf Seilverfahren Ren Betrifft : Meldepflicht aller still¬
ten und Erstattung von Beiträgen liegenden fabrikneuen Nubfraft¬

schriftlich oder mündlich Beifahrzeuge . Der totale Ginfab
ber Seetasse , Sonderanstalt der
See Berufsgenossenschaft , Sam
burg 11 , 3ippelhaus 5 , oder bei
Deren Bezirksverwaltung (Section
der See - Berufsgenossenschaft ) in
Emden Slagerrakitraße 36, zu
stellen . Die Bezirksverwaltung er
teilt Auskünfte über alle Fragen
der Rentenversicherung 3. 28.
über Anwartschaft , Wartezeit ,
Weiterversicherung und Selbstver
ficherung . Die Seetasse führt auch
bas Cozialerholungswert für alle
Seeleute durch . Anträge auf Er
holungsturen können außer bei
der Seetasse auch bei den Dienst
stellen der Auslands -Organisation
der Deutschen Arbeltsfront ge
stellt werden .

Mütterberatungen ELIT 23. Mära
1943 in Leer , Silfsstelle Mutter
und sind , Am Doc . 18 . 80
16 : 20. März 1943 in Bunde
14 Uhr , Stapelmoor , 15 . 15 Uhr ;
Holtb tien 16 ubr ; Weener 16. 30
Utr .

29.

beseitigt .
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Die Sprenggranaten dienen der Bernichtung des

Gegners . Sie wirken besonders durch ihre große Masse , die

der Feuerzusammenfassung mehrerer Artilleriebatterien gleich¬
tommt , und durch ihre hohe Luftdruck und Splitterwirtung .

Zusammen mit Sprengaranaten eignen sich die Flamm

granaten besonders zum Bekämpfen des Gegners , der sich

in Häusern oder Wäldern festgelegt hat . Der durch die ent

stehenden Brände zum Verlassen der Häuser gezwungene Gege

ner wird durch die Sprenggranaten vernichtend getroffen . Oft
mals fonnte im Osten beobachtet werden , dak es gelang , die

mit Stroh bebedten Holzhäuser , in denen sich die Sowjets mit

Vorliebe besonders im Winter einnisten , schon durch bloßen

Beschuk mit Sprenggranaten zum Brennen zu bringen . Häufig
war es nach einem solchen Einfaz der Werfer der Nebeltruppe

gegen eine von den Sowjets zäh verteidigte Unterkunft mög
lich , daß die Infanterie diese schwer umtämpften Ortschaften

mit geringsten Verlusten nehmen fonnte .

imIm winterlichen Stellungskrieg und Abwehrtampf

Often ist es unmöglich , an jeder Stelle der Front die nötige An¬
zahl von Werfern zu haben . Die Nebeltruppe , die immer

wieder an den Brennpunkten des Abwehrkampfes angefordert
wird , mußte daher zu einer beweglichen Kampfführung

übergehen . An den bedrohten Frontabschnitten werden Feuer¬

stellungen ausgebaut und vermessen . Die Truppe selbst befindet
sich einsatzbereit etwas hinter der vorderen Linie und wird von

dort jeweils raschestens in diese Feuerstellungen verschoben .

von der aus der feindliche Angriff oder die auftauchenden

Ziele am besten bekämpft werden können . Besonders begünstigt
wird dieser bewenliche Einsatz der Rebeltruppe durch deren
Ausstattung mit schnellen , geländeaängigen Fahr¬

zeugen und das geringe Gewicht der Werfer , deren Fort¬

bewegung auch bei schlechtesten Bodenverhältnissen leicht mög

fich ist .

Bei hoher Schneelage werden die Werfer auf Kufen oder

Schlitten befestigt , und können so auch im Mannschaftszug ohne
zu große Anstrengungen befördert werden . Dies ist besonders

bei nächtlichem Stellungswechsel von Bedeutung . da sich auf

diese Weise die Werfer völlig geräuschlos bewegen lassen und

der Stellungswechsel dem Feinde nicht durch das in der Nacht
weithin hörbare Geräusch der Rugmaschinen verraten wird .
Auch die Munition wird im Winter oftmals auf Bferdeschlits

ten befördert , und es ist auf diese Weise möglich , Bewegungen

ohne langwierige Schneeräumarbeiten durchzuführen . Ein oft¬

maliger Stellungswechsel ist gerade bei den Waffen der Nebel .

truppe unbedingt notwendig , da eine der Hauptwirkungen dies

ser Waffe im überraschenden Einfak fieat . Die gut geschul¬

ten Soldaten der Truppe bringen die Werfer an den jeweils
befohlenen las in fürzester Zeit in Feuerstellung . Der Feind

wird durch das unvorhergesehene Feuer aus einer neuen Rich

tung schwer getroffen und braucht längere Rett , um mit seiner

Gegenwirtuna einzusetzen . Es hängt dann wieder der

Schnelligkeit der Kanoniere ab , ob es ihnen gelingt , vor dem
DurchEinseken der feindlichen Waffenwirkung nach der

führung ihrer Aufgabe die Feuerstellungen zu verlassen und

eine neue zu beziehen .

Don

In den schweren Abwehrkämpfen des Winters wird die

Rebeltruppe auch oftmals infanteristisch eingesetzt und

verteidigt mit dem Gewehr in der Hand die eigene Feuerstel .

lung . Auch bei Angriffen mit begrenztem Ziel haben einzelne

Abteilungen der Rebeltruppe mit arokem Erfolg mitgewirft ,

und die Werfer wurden dabei zum Teil sogar in direktem

Schuß eingesetzt , so besonders beim zusammengefaßten Feuer

gegen durchgebrochene Panzer . Diese und vor allen Dingen

zeit von Dienstag bis Donners
tag 18 Uhr : Nippen " . Leben
und Seele der japanischen Welt
erstehen in den eindrucksvollen
Bildern diefes Films . Kultur¬
film : Eingeschneit in Lager 6".
Deutsche Wochenschau , Für Ju
genbliche zugelaffen .

bie sie begleitende Infanterie wurden wiederholt völlig new
nichtet . Im darauffolgenden Gegenstok haben die Kanon ere
der Nebeltruppe ihr infanteristisches Können in den wedfiel
vollen Kämpfen des Winters bewiesen .

Es ist die Aufgabe feder Hilfswaffe , vor allen Dingen die
Infanterie in ihrem schweren Kampfe zu unterstügen . Die .
Waffen der Nebeltruppe sind besonders im Winterkrieg der
vorragend geeignet , die mit großen Menschenmassen geführten
Angriffe der Sowjets zu zerschlagen .

Beutnant Dr . 3eliner

Eine Schaffnerin beleidigt - vier Monate Gefängnis
Mit Urteil der Straftammer des Landgerichts wurde gegen einen

Einwohner aus Graz eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten ausgesprochen , weil er eine Straßenbahnschaffnerin in
Ausübung ihres Dienstes beleldigte und tätlich gegen sie vorging . Die
sem Urteil lag folgender Sachverhalt zugrunde : Der Angeklagte bea
stieg einen Straßenbahnwagen , auf dessen rückwärtiger Plattform Ge
dränge herrschte . Die Schaffnerin forderte die Fahrgäste , darunter auch
den Angeklagten , auf , in das Wageninnere zu gehen . Er verweigerte
dies , wobei er die Schaffnerin beschimpfte und ihr , als sie thn mit
vollem Recht vom Wagen verwies , einen Stoß verseßte . In der Ura
teilsbegründung wurde hervorgehoben , daß das beleidigende
Verhalten und die Roheit gegen eine für die Voltsgemeinschaft im
Kriegseinsatz stehende Frau eine strenge Strafe erfordert . Auch
sei in diesem besonderen Fall eindringlich der Schuß zu unterstreichen ,
den das Gesetz den Schaffnerinnen gegen undisziplinierte Fahrgäste gee
währt , die durch mangelnde Einordnung den Dienst unnötig er «
schweren .

Die Ernten feiner beiden Höfe gespendet

otz . Von einem zur Zeit an der Ostfront als Freiwilliger
fämpfenden estnischen Oberleutnant wurden der estnischen
Bolts emeinschaftshilfe seine beiden Bauernhöfe zur Nut
nießung bis zum Kriegsende zur Verfügung gestellt . Falls
der Oberleutnant fällt , ist die Silfe " die Erbin . Die EVGH .
hat beschlossen , die aus der Bewirtschaftung diefer Bauern
höfe fließenden Lebensmittel den Kriegsgeschädigten und den
Opfern des roten Terrors sowie den Gemeinschaftsküchen zur
Berfügung zu stellen . Ferner soll auf einem Bauernhof ein
Kindererholungsheim eingerichtet werden .

Arzneimittel statt Schönheitsfalben

otz . Die besonders in Dresden , der Stadt des Deutschen
Hygienemuseums , zusammengezogenen Martenunternehmen für
Mittel der Körperpflege fonnten ihre Fertiguna entsprechend
der volkswirtschaftlich - hygienischen Dringlichkeit auf die not
wendigsten Güter zur Gesundheitspflege umstellen . So wird
in steigendem Maße Zahnzement gewonnen , der früher haupts
sächlich aus der Schweiz und aus England tam . Außerdem

vollkommeneswurde auf heimischer Rohstoffarundlage ein
Jodaustauschmittel entw delt , das dem vom Ausland bezoge
nen Jod durchaus ebenbürtig ist und heute mit zu den Haupt¬

produktionsposten gehört . Weiter werden Mittel zur Desin
fettion , Bahn - und Mundpflege hergestellt .

Finnlands Malerinnen in Deutschland

otz . Im Rahmen des deutsch - finnischen Kulturaustausches
wird der ernste Wille Deutschlands , die Kultur des befreun
deten finnischen Boltes tennen zu lernen , nun nach der Seite
der bildenden Kunst eine wesentliche Ergänzung erfahren . Mit
Unterstügung des finnischen Kulturministeriums veranstaltet
bie Reichsfrauenführung im April und Mat in Bers
lin im Heim der Reichsfrauenführung eine Ausstellung

Esfinitifcher Malerinnen . werden über hundert
Kunstwerke , neben Bildern auch Web . und Keramitarbeiten

der bekanntesten finnischen Künstlerinnen gezeigt .

loube Westmole Gartenkultivator ,
Rückgabe bis 25. März erwartet .
Reinhard Sutorius , Emden , Nes
ferland .

Tiermark ?

5. Gemarkung Diele . Weide feeder Lichtspiele , Storden , Spiel - Gestohlen wurde aus der Garten¬

Hammrich , Sttbl . 6 Barz . 41 ,
groß 23,59 r . am 8. April 1943
10. 15 116r , an der Gerichtsstelle
bier , Adolf Hitler -Straße 4 , Bim
mer Str . 1 versteigert werden :
Als Eigentümer find die Eheleute
Schustermeister Beter Bruns und
Geeste Jans Stans su Meener
bzw der Schustermeliter Beter
Bruns zu Wymeer eingetragen
Gebote für die Grimbsticke Cön¬
nen nur zugelassen
Wenn eine Genehmigung des
Landrats in Leer beigebracht
wird . Die Preisbehörde (Panorat
in Leer ) hat am 27 . Dezentber
1942 Artz , L II Breisbehörde , das

höchftzufäffige Gebot 1. für das
Grundstid Nr . 1 2 auf 900. ¬

Verschledenes

werden , Vollsgasmasken , Verbuf . Berpaf¬
sung . Unitausch , nur noch drei
Lage Mittwoch , den 24 . . bis
Freitag , den 26. März , von 15 . 30
bis 17. 30 Uhr , Rathaus , Rummel
Reichsluftschutzbund , Steviergruppe
Emden - Stadt .

aller Kräfte aur Beschleunigung
des Endfieges macht die Erfal¬
fung und den Einfaß aller uns
Bereiften fabrikneuen Strafikfabr
seuge und Khanhänger schnell
stens erforderlich . Auf Grund
von §§ 3 A61 . 8 , . 2 , 15. 3iff . 2
des Reichsleistungsgefeues
1. September 1939 (RGBI . I . S .
1645 ), verpflichte ich hiermit alle
Befßer von unbereiften fabrit
neuen Btw . . Sattelschleppern ,
Bugmaschinen und Anhängern ,
die fich im Webrkrets X befin
den , mir bis spätestens 1. April
1948 schriftlich Meldung über
Bahl und Art der in ihrem Be
fib befindlichen meldepflichtigen
Fabrzeuge unter Angabe der Af¬
tenzeichens XI / D / 3 /43 su erftat¬
ten Buwiderhandlungen sind ge
mäß & 34 des Reichsleistungs
gefebes strafbar . Der Meichsstatt
balter in Samburg , Staatsver

Bevollmächtigter fürwaltung .
den Nahverkehr . Hamburg 13 .

Auftrag :Wittelweg 151. Im
ges . Dr . Kretschmar . Beröl - NSSAP . , Cetsoruppe Hottand .
fentlicht : Wittmund , den 16

Wäre 1949 . Der Landrat .

fowie das Wohnhaus mit
Scheine auf 4520 . - N . , 2 , für
das Grundstild Nr . 3 auf 1000
R . , 3. file das Grundstid Ne
4 auf 600 - RM . 4. für bas
Grundstid Str . 5 auf 500 . - M.
festgestellt . Seber am Vollftret¬
fungsverfahren Beteiligte Fann
binnen zwei Wochen nach Buftel
lung der Terminsbelanntmachung
gegen den Bescheid Beschwerde
erheben . Kauflustige baben mit
Sicherheitsleistung Alt rechnen .

Weener ,Amtsgerich ben
Januar 1943 .

Partei und Gliederungen

8.

09

Mutterlofes Füllen abzugeben . Woll¬
brecht Willgrubs , Leezdorf über
Norden .

Rubfalb , 8 Tage alt , zu vertaufen .
Friedr . Claassen Loga , Adolf
Hitler -Straße 7 .

zit der

Capitol -Theater , Emden

Unser

Fräulein Doktor

SEIT 35 JAHREN

DARMOL - WERK

alies Muttertalb zu verkaufen DrALSCHMIDGALL
Meint Sinrichs , Ofterupgant

Rühe und Rinder , gute bis beste ,
hochtragende : tragende und gute
Weidetiere und eine Anzahl zu
ritgestellter Bullen fucht Ever
Buhr Norden . Fernruf 2058 .

Kubkalb , farbenrein , schwbt . , ver
fauft Job . Ditfelder , Logterfeld .

Kuhfalb , 14 Tage alt , au ver
laufen . Jakob Schoon , Cit - Große
fehn 114 .

CHEM PHARM . FABRIK WIEN

Rub , jung , als Fettweider zu ver
oder gegen April /Maitaufen

milchwerdende Kuh zu verbausch
M. Düfelder , Veenhusen 110 .

Stammfalb au verkaufen . Bruns

Wegen Menderung ber Schalteranlage Veters , Emden , Boltentorfte , 62 .
im Sauptpostamt wird der geMulterkafb , schwarzbunt
famte Annahmedienst ( ausgenom laufen . Stebelt Sanfien Fahne .
men Palete ) vom Dienstag , 28. Kuhtalb , acht Tage alt , zu bers
Märs ab , borübergehend gum taufen . Seinrich Billiger . Stent¬

3weigpoftamt Hindenburgstraße . Sandborst .
berlegt . Im Hauptpoftamt ver - Sivet gute Küße , Anfang Mat talb . .

bleibt nur der Paletschalter sowie zu bert . oder geg Weidevieb zu

der Ausgabeschalter ( für Abboter vertausch . Arend Weber . Schirum .

und Schließfächer ) . Norden , 20 Sub . Hochte . 4 % Fett , sowie 8 Tage

März 1943 . Poftamt Holtkamp .
Der Durchgang über mein bestellies

Land , bei Simmermeister Thien3
Saus , Kläranlage , it strengstene
verboten . Jeder , der mir den ,
welcher mein Land betritt , nam Anch Mädels des Jahrgangs 1923
haft macht daß ich ihn gerichtlich fönnen fick als Nachrichten -Sel

ferin des Beeres oder der Win¬belangen fann , erhält Belohnung
EinstellungKnoop , Hartum . elne melden !

folgt te nach Eignung alsImter der Ortsfachgruppe Gfens .
Die Bersammlung wird auf Sonn Funkerin , Berufchreiberin ober

Dienstag , 23 . März 1943 , 20 Uhr ,
Fernsprecherin su den befannten

beim Parteigenossen Böden : Def tag , den 5. 4. 43 , verlegt . Der
Rind , 3jährig , Anfang April lalb Bedingungen . Vorkenntnisse find

fentliche Versammlung . Es spricht Leiter der Ortsfachgruppe .
gegen Weiderind zu vertauschen nicht erforderlich . Mündliche

Barteigenosse Gerhard Buscher , Den Angeld -Bullen Adelo " . Stb .
Hinrich Licht , Theringsfehnt .Nr . 54750 , B. der berühmte bol Auskunft erteilt (täglich von &

Kreisleiter . Aschendorf / Ems .
Indische Fettbererber 2660 Kuhtalb , bester Abstammung au 518 17. 30 Uhr , Sonnabends vonThema : Sieg oder bolschewijti
Stb . - Nr . 50500 ,fches Chaos " . Mutter und verkaufen . Revert Buse , Sogn 8 - 13 . 30 Uhr ) : Werbeoffister fite

GroßmutterKraft hurd Höchstprämiterte felveg 23 , Nachrichtenhelferinnen bes See¬
tnt Webrfreis X , Sam¬

Freude " . Ortahienststee Giens .
18. 30Mittwoch 24. März 1943 ,

burg 36 , Welckerite . 9 3 . 7/8
laegenübe der . Staatsoper ) .

Uhr findet in Peters Gaststätten Gernruf : 84 11 15 , - an ben auch
in Esens ein genees Varieté ftatt . schriftliche Bewerbungen unter

1. Hella , Den Augeld . and Belitungsprä - Shaf , tmg . , neg . qute Biege zu ver
Anfager : G. Weber , . . Alerich ". Stb . tauschen . M. Stomberg , Emden , Beifügung eines Handgefchriebes

Käthe mien - Bullenpfeifende Jongleuſe : 2 .
Nr . 54 700 , V . : Pr . - B. Alme Graf -Enno -Straße 89 . nen Lebenslaufes au richten find .

Röttger . Tänzerin ziet Tänze , 2
Lengolls , Zwischentanz ; 3. Sur rich 43 100, Mutter , Großmatter Swet erfitt . ofthe Mutterlämmer , Gausgehilfin , freundlich und zuvers

und Urgroßmutter 4 % . Form - 7 Wochen alt , aut verkaufen , oder fäffia , aum 1. Mai gesucht . Bfarre
und ein Sund , komische Dressur
Spiele ; 4. Ulla Merabi Aff und Leistungsprämien - Kühe , gegen größeres Läuferschivein zu Haus Wiefens bei Aurich .

empfehlen wir zur Sucht . Deck vertausch , Reintsema Ganderfum . 1. und 2. landwirtschaftl . Gehilfin
Mujital -Alt ; 6. Ursula André ,
Rollschuh -Art : 6. Swei Hartinis , geld 80 W. Bablbar November 1. 5 fchwere funge Legebühner gegen zum 1 . Mat gesucht A. Weers .

Gefchw . Enten abzugeben . Onno Schwarz , Wiegboldsbur .
Drahtseil -Art ; 7 . Frizar . Bauber 1948 . Stationiert bei

tünstler : 8 . Upboff in Georgshell . Stierbals Engerbafe , Fernr . 208 Georgsheil . Sweite Gebiffin Fräftig , zum 1 .
Rivet Geltners ,

tungsgenoffenfchaft Engerbafe¬ Mat gesucht . . Benning , Grinter
Elastit -Att : 9. E. Weber , Colo : Zu verpachten

Georgshell . fumer -Borwert .
10 . Zwet Lengolls , Tang -Duett
zivet Tänze Käthe Röttger , 3mi Wachmänner für
fchentanz ; 11 . 8wet Falschspieler ,
Musikal -Akt . Kapelle : Raul Köb

Eintrittspreise : Borverkauf
1. 50 M. , Abendtaffe 2 . - RM . ,
Wehrmacht 1 . - RM . Karten find
ab heute in allen Buchhandlungen
und in der DE8 . Geschäftsstelle
31 Baben .

Gemeinde Heisfelde . Die Steinis
gung fämtlicher Gräben in Scis
felderfeld muß bis zum
März 1948 erfolgt fetu . Seftae
stellte Mängel werden auf Ko - 3wangsversteigerung . Zum Zwecke
Sten der Anlieger
Setsfelde , den 19. März 1913 .
Der Bürgermeister . J . B . . Bol¬
fers

Gemeinde Heisfelbe . Die weiblichen
Angehörigen des Geburtsjahr
ganges 1926 haben sich bis späte
ftens 1. April 1943 im Gemeinde
Büro zu melden . Borzulegen sind
Geburtsurkunde , Arbeitsbuch und
Rennkarte . Heisfelde den 19.
März 1943 . Der Bürgermeister
J . B . : Folkers .

Kreis Aurich . Betrifft : Abgabe von
Bienenhonig . In der Zeit vom
22. 3 , bis 4. 4. 1943 fann auf dem
Abschnitt 1 der Reichsfettkarte
ber 47 . Buteilungsperiode für
Kleinstkinder bis zu 3 Jahren 3wangsversteigerung . Rum Swede
und für Kleinkinder von 8 bis 6
Jahren der in der 46. Butel
lungsperiode vorbestellte Bienen¬
Honig abgeholt werden . Der
Honig fann nur bei bemt Stanf
mann bezogen werden , bet dem
bie Vorbestellung erfolgt ist , Ge
fäße find mitzubringen . Aurich
den 20. März 1943 . Der Landrat
bes Kreises Aurich .
rungsamt Abt . B.
elen Sage . Gemeinde Pütetsburg .
Am 10. Mai 1943 erfolgt eine
Schauung fämtlicher Entwäffe
zungsgräben . Sämtliche bis zum
Schautage nicht oder nicht ord
nungsmäßig ausgeführte Unter

der Aufhebung der Gemeinschaft
foll am 10. Abril 1943 . 10 Uhr
an der Gerichtsstelle , Fräuleins
Hof Mr . 13 , Bimmer Nr . 11 , ver
steigert werden das im Grund : NS . Gemeinschaft
buch von Dornum , Blatt VIII

( eingetragenerBlatt Nr . 302
Eigentümer : Stationsmeister a
D. Wilhelm Jamin in Dornum
eingetragene Grundstück : Wohn¬
Haus mit Sofraum und Haus
mirten in Torfe Banking
Beninga -Gärten , Haus Nr . 157 .
Gemarkung Dornum , Flur 3
Flurftlid 75 , 10 Ar , 09 Quadrat
meter groß . Höchftzulässiges Bar
gebot 11 000 . - Reichsmart . Amts¬
gericht Norden 5. Februar 1943

Ernäh

der Aufhebung der Gemeinschaft
follen die im Grundbuch von
Wymeer , Band VIII , Blatt 277
und 278 und von Diele , Band
XXII , Blatt 478 eingetragenen
Grundstücke : 1. Gemartung
Wymeer , Wohnhaus mit Scheune ,
Stall und Sofraum . Warfstelle 91
Oberland , tbl . 20. Bars . 29
groß 1,81 Ar . 2. Gemarking
Wymeer , Garten daselbst . tbl .
20 Bars . 85/83 , groß 33,78 Ar ,
3. Gemarkung Wymeer Weide ,

lex .

Film - Theater

Fehnenland , Stbl . 7, Bars . 12 , Capitol -Theater , Emben ,
4. Gemargroß 1,02 . 81 Seltar ,

Lung Wymeer . Ader bafelbft
tbl . 7, Bara . 15 , groß 60,23 Ar

Infer
Fräulein Doltor ." Mit : Jenny
Jugo Albert Matterstock . Für
Jugendliche zugelassen .

Forms und Leistungsrühe , emp Milchschafe nub Lämmer zu laufen

fehlen wir zur Zucht . Deckgeld gesucht , Franz Grüwell Dort
50. MAN. Bahlbar November mund , Lückenberg . Kirchhörder

1943 Gefim . Uphoff . Georgshell Stufe 49 .

Sengststation Barsweg . Fernruf Obst - und Gmüsegarten zu ver¬
Emben 2571 . Empfehle zur Zucht bachten . Geisfelde , Landstr . 81 .
den schweren , schwarzen , mit Vor Bwei gute Rinderweiden zu ber
angels . I . Angeld und Brämie bachten . Nehme Torf in Bahlung
ausgezeichneten Sengst Othello " Sinrich Uvhoff Tiüche .
1765 . 1942/43 bon feinem ersten

Jahrgang dref Sengite gefört .
Ein Hengst Ia Angeld , ein
Sengst II . Angeld . Eine Boll
schwester von Othello erhielt
1942 file bie beste Nachzucht den
Stegerbreis . Dedgelb . einfcht
Dedantragsgebühr , 80 . - RM .
Fohlengeld füle 1944 geborene
Fohlen wird nicht erhoben .
Sanberk , Harsweg über Emben .

res

Besetzte Weft
gebiete gesucht . Uniform Wehrs

machtverpflegung und Unterkunft
mird gestellt , Sonnaveres Wor

und Schließinstitut . m . 5.
Sannover , Hausmannstraße
Fernruf 2 17 68 .

Sunger Landwirtschaftlicher We

Hilfe zu Mal gesucht . D. Camp
Wwe . . Upende .

Stellenangebote

Haushälterin , in den 40er Jahren ,
für frauenfofen Haushalt gesucht
Kleine Landwirtschaft , 4 % Settar Swetter Gehilfe zum 1. April oder
eigener Befits . Witte mit Kind 1. Mai gesucht . R. Silberts . .
nicht ausgeschl . . Bet gegenseit Suurbusen .
Einverst . Seirat nicht ausgeschl . Junge , der mit ferden umgehen

Schrifil . Angebote unter 210 kann , gesucht . Gerhard ten

an die DTB . , Aurich Emden , Schworkovenste . 2a .



ram lienanzeigen

Geburten

Benate Elfriede . Wir geben die Ge¬

13hre Berlebung arben Bekannt :
Glara Meyer , frotte Glaver .
Völleneriebu , Völlen .

Vermählungen

bust eines gefunden Töchter - Ibre Kriegstranung geben be¬
chens in herzlich ' r Brende be¬
fannt rieda Wehe , grb . Reints ,

31 Aibendorf , Alfred Webe .
Hauviwach : n8 in einem Sturm
Art . - Nat .. . 3t . im Cilen .

Verlobungen

The Verlobung ihrer Rinder Wil
Lelmine und Gerbarb beebren

fannt : Permann Normann . Ge¬
freiter in einem Vionier : Bail ,
and dran Krienette , geb . Buß .
Großefehn , im März 1843 .

3bre Vermählung acben befannt :
Wilhelm Siebenbüner RND
Grau Anna . geb . Rabenstein .
Bremen , Südcoldinne (Kreis
Norden ) . Bremen . Gertruden
frabe 20 , den 20. März 1943 .

mählung geben befannt : Theo
bor Voß und in Christine
Wok , geb . ter Gaar . Greepfum .
Märs 1948 . Gleichzeitig danken .
wir berzlich fil die uns erwies
fenen Aufmerfiamfelten .

fich anzuzeigen . Manfmann Mhre am 1. Märs rellzogene Vers
Enne Wiards and Fran , geb .
Wildeboer , Spart . Direktor ne

nad Bean , geb .
Etodition . Ditum a . d . Ems .
Kreis veel . Verlobte : Wil
helmine Wiards , Gerhard Freert

fen . s. 3t . Beldwebel an der
Citiront Aurich ( Citfrieslb . 1 .
Georgitraße 1. Im März 1813 . Danksagungen

Hochzeit danken wir allen herz .
lichst . Familie Aliet Hinrichs .
Eveßerfchn .

Ihre Verlobung geben bekannt : Statt Karten . Für die Aufmerk :
une Viele 3ovfs . Dr . Friv , famfeiten an unserer Goldenen

Stelzer . Regierungsaffeffor , a .
3t . Wefr . 6. d . Kriegsmarine .
Veer ( Cittc . ) , Brunnenitr . 18 1.

Blagenfurt ( Cftmarf ) . Wärz 1913 .
Etatt Starten . Ihre Verlobuna ac

ben bekannt : Stätte Baumann .
Bernhard Fischer . Neermooi .
Boe . zetelerfehn . 20. März 1943 .

Erna Schröder , Germann Jokan
ning Werlobte . Nienburg / Weier .!
(Broßefehnt , 7

dir die vielen Aufmerfiamfeiten
unferer Bermägiunganiäßlich

wirdanken recht herzlich .
Bootsmann Johann Mucha und
Gran Virife Mucha , geb . Für
fattel Emden .

Aufmerfiamfeiten
3t . Lüneburg , dü die uns zu unferer Berlobung

erwiefenen
danfer wir herzlich . Christa
Dreyer . Wirkens . 3. St . Webs
nen , über Cldenburg , llifs .
Walther Knoop . Aurich , 3. 31 .
Köln -Lindenthal .

Mär 1943
Mis Rerlobte grüßen Tätie Ens

delmaur . Gefr . Jürgen Ece¬
berg Südernenland 1, Süder
neuland II . 1. 3t . im Urlaub .
20. März 1943

Emden den 13. März 1913 .
Sir erhielten von leinem

Eberleutnant und Kom¬
panicführer die tieftrauiige
Nachricht , daß unser lieber Sohn .
heiten . qu ' er Bruder , Enkel ,
Neise und Better , Weireiter

Wilhelm Ernst Sinning
Inhaber des Verwundetenabzei
chens und des Infanteriefturi =
abzeichen . Im blühenden Alter
von fait 22 Jahren füdlich des
31meniccs fein Leben hat hin
geben müſſen . Seine lebte
Muheitätte fand er auf dem
Heldensriedhvi des Regiments
3n tiefer Trauer

Johannes Sinning und Frau .
Gefin Sinning , geb . Wilts ,
und , Johanna und Johannes .
Martha Buschmanna . Freundin

sowie alle Angehörigen .
Mit der Familie tranern

Betriebsführer und Gefolge
idait der Nordwestdeutschen
Fakiabrit . Emden .

Nieve . Borfum , Hahne ,
den 15 März 1943 .

Hart und schwer traf und
die traurige Nachricht , daß
mein ältester lieber , guter , tren :
folgender Sohn , unier lieber ,
guter Bruder , Schwager . Cutel .
Meife . We. ter , mein treuer Freund

Jann Heeren Klingenberg
Gefreiter in einem Art . - Regt ..
Inhaber der Citmedaille . im Al¬
ter von 21 Jahren bei den Ab¬
wehrfämpfen vor Peningrad am
3. Februar 1943 Len Seldentod
fans . Er wurde auf einem Hels
denfriedhof zur Muhe gebettet .
Grin ganzes Leben war Liebe
und Aufopferung .
In unfagbarem Schmers

Frau Meife Klingenberg , geb .
inrichs , Johannes Brink .

mann und Frau Gretic . geb .
Klingenberg , und Sohn Jo¬
hann . Frau Anna Kampmann ,
acb . Klingenberg . und Sohn
Gertard . Dini Klingenberg .
Brunie Klingenberg , 6. 3t .
Kriegsmarine , Johann Alin .
scabera , fiz . Janu Sinrichs .
6. 3t . Wehrmacht . Obergeir .
Jafob Saathoff . 8. 31. Aricas¬
marine , und alle Angehörigen .

Mit der damilie trancet
Theodor Janssen , Riester¬
bammrich .

Moorweg , 18. März 1943 .
23 : r erhielten von seinem
Oberleutnant und Kom =

panicchef die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , Geir .

Tiade Kau
Inh . des E. R. 2. I fowie der
Litmedaille , im blühenden Al¬
ter von 23 Jahren an feiner am .
27 . Bebruar erlittenen ich veren
Bermundung am 2. März 1943
gestorben ist .

Dirt Kau u . Grau Charlotte ,
Aeb ( reb . Cber Soldat Al¬
bert Stan . 3. 3t . im Liten u .
Kran Johanne , geb . Mannott .
Anton Tammen und Frau .
seb . Kan . Hinrich Sau , 8. 31 .
i Citen . Dirt Nan . 3. St .
( en : - Komp . , Hamburg .

Trauerfeier 28 . März in der
Mirche su Efens , wozu wir alle
herzlich einladen .

Süd -Victorbut . 20. März 1913 .
Es hat dem Herrn liber Peben
und Tod aciallen , uniern heiß¬
geliebten Subn , Bruder , Schwa :
acr . Neffen . Dufel und Better

Jocks Winekamp
durch einen Inglücksfall im
blühenden Alter von 28 Jahren
aus unierer Witte au reißen ,
nachdem er seine Bilicht als Sol¬
bat tren erfüllte . und mit dem
E. . 2. 1. sowie Verwunde

tenabzeichen ausgezeichnet wurde .
Tiefes bringen ticfbetrübten
Herzens zur Anzeige

Gerhard Winekamp und Frau ,
aeb . 11vboii , Kinder und An¬
gehörige .

Beerdianna Dienstag , den 23 .
März , 13 libr , vom Sterbebause .

Seicl , den 19. März 1918 .
@tatt befonderer Mittel¬
lung . Nach Gottes Willen

mußte am 28. Februar 1943 bei
den schweren Rämpfen füblich
vom Ilmenier unser innigitge =
liebter . hoffnungsvoller Sohn .
Bruder . Schwager und Enfti .
Bäcker

Garl Heinrich Courad Menuen
im Alter von 23 Jahren fein
blühendes Peben oviern Er starb
an seiner schweren Verwundung
auf dem Wege zum Hauptver¬
bandsplav .
In tiefer Trauer

men

Carl Heinrich Conrad Men
nen und Frau Betty , geb .
Müller . Menno Mennen . 3.
3t . Wehrmach , Menne Tam .

und dran Bertha , geb .
Mennen Broer Menuen , 8. St .
Ref . - Vazarett , Gerhard Bahlen
und Frau Frieda , geb . Menz

Eita Mennen . Werner
Menucu , 3. 3t . Wehrmacht ,
und Angehörige .

Gedächtnisicier 28. März 1913 ,
10 Uhr , in der Kirche zu ciel .

nen .

Steenfelde 18 Wärz 1943 .
Von leinem Leutnant er¬
bielten wir die tieftrau

rige Nachricht , daß unser lieber ,
herzenganter . 19 vergeblicher
Sohn . Bruder . Neise u . Better .
Soldat

Bernhard Speffer

1943
In den schweren Abmebifämpfen´
im Diten am 11. Januar
nach Gottes unerforschlichem Obat¬
schluß sein iunges Leben im Al¬
ter von 19 Jahren lassen mußte .
Wir wollen dem Serin schweigen .
In tiefem Schmerz

Johann Sveffer und Frau
Anna , acb . Junfer . Dietric
Epeffer . . 3t . im Liten , Ja¬
hann Sveffer , Follrich Svets
fer sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier 28. März 1943 , in
der Kirche zu Steenfelde , wozu
wir alle herzlich einladen .

Neufolstenhaufen . 19. März 1913 .
Nachdem vor 4 Wochen erit un¬
fere liebe Mutter von uns ge =
nommen . wurde . lit nunmehr
auch unfer fiebe . . guter / Bater .
Schwiegervater , Groß - . Urgroß :
vater , Bruder , Schweger und
Onfel , der frühere Landwirt

Gode Tiarts Lifen
nach einem arbeitsicichen Reven
im Alter von 75 Jahren nach
furzer . fchwerer Krankheit geiteru
abend fanft entfchlafen .
Dieies bringen biermit zur An¬
zeige

bie trauernden Kinder und
Kindes . inder sowie alle Ange =
hörigen .

Beerdigung Mittwoch , 24. März
1943 , 15. 30 11hr . in Stedesdorf .
Trauerfeier 11 lbr im Trauer¬
haute .

Duisburg . Stettin , Berlin
Tempelhof . d . 15. März 1943 .

Durch ein tragisches Geichick fand
mein geliebter , lebensfrober
Mann , unier lieber Sohn und
Bruder . Schwiegeriohn , Schwn¬
aer und Neffe , Diplomgärtner
Dr . aut .

Siegfried Ermel
am 5. März 1943 im Alter vou
28 Jahren den Tod .
In tiefer Traner

Selma Ermel . acb . Roeber .
Bleinhold Ermel und Frau
Glic Acb . Czudnochowski ,
Hauß Ermel , Kriegsverwal
tungsrat ing CRS . , D
Frar : Adda . Murach .
Dr . iur . Ulrich Ermel , entz
nant M. A . 3. 3t . im Belde ,
Gamilie Seifen -Aloeber .

Die Beiießung fand am 13 .
März 1943 auf dem Ehrenfeid
des Duisburger Waldfriedhofes
itatt ,

Für die herzliche Anteil :
nahme aniäßlich des Heimganges
anieres lieben Gutschlafenen
danten wir herzlichit . Anna
Grievenbura , geb . Kettwig . Grete
Hohls , Aurich , 15 . März 1943 .

Cfterbufen , den 19 März 1918 .
Tem Herrn über Veben und Tod
bat es gefallen , bente nach : -
301 , beftiger Krankheit unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter .
Groß - , irgroßmutter Schweiter ,
Schwägerin und Tante

Erientje Dreegmener
geb . Brüning

in ihrem 80 Vebensjahre aus
unferer Mlitie an sich zu nehmen .

Die tiefbetrübten Rinder und
Rindesfinder .

Beudigung Dienstag , den 23 .
Märs , 15 1hr , vom Sterbebaule .

Tantiagungen

Statt Rarten . Für die vies
Beweiselen herzlider

Teilnahme anläßlich bes
Todes unseres lieben Sohnes and
Bruders . Cb . -Geir . Herbert
Kramer , danfen wir herzlib .
Karl Kramer , Aurich .

Für die vielen Beweise
herzlichster Anteilnahme
anläklich des Heldentodes

meines herzen guten Mannes ,
meines Kindes liebevollen , Va¬
ters , Sohnes und Schwieneriob¬
nes . Oberaefreiter Karl Siebels .
lagen wir allen unfern rici¬
empfundenen Dank . Grette Sie .
bels . geb . Fröhling . und Sohn
Golfert , familien Folfer ! Sies
bels und Hinrich röhlino . Abc¬
libmoor . den 16. März 1943 .

Für die fiberana herzliche
Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unieres lie :

ben Martin fprechen wir unfern
tiekempfundenen Tanf and .
Familie M. Becker . Gretchen
Banffen als Braut und Familie .
Addenhansen / Dornumergrose ,
den 12 März 1943 .

Bür die zahlreichen Be¬
weife beralicher Anteil¬
nahme anläßlich des un¬

lagbar ichweren Verlustes . den
wir durch den Heldentod unseres
über alles geliebten Sohnes und

(BefreiterBruders , Friedrich
Brers , erlitten haben . Tagen wir
aflen unfern tiefempfundenen
Tanf . Frerich Breta und Fran
Pini , geb . Bruns , Obergcirciter
Bermann Weers . Leer , den 16 .
März 1913 ,

Für die überaus herzliche
Anteilnahme an dem her :
ben Verlust anfäßlich des

Todes inferes herzensguten .
unvergeßlichen Sohnes und
Bruders . 44 - Mottenführer Fried¬
rich Heinrich Rohlifen , fagen
wi allen , besonders Herrn
Vaitor Ahlers für seine troit¬
reichen Worte , unfern tiefgefühl :
ten Danf . Karl Rohlfien und
Fran Meta , geb . Schumacher .
und Geschwister . Wiesmoor , den
15. März 1943

Allen die mir in meinem
anläßlichticien Schmerz

des Heldentede ? meines
fo fchr geliebten Mannes , Ober¬
gefreiter Dietrich offen , ihre
Teilnahme entgegenbrachten .

fage ich aller . Gesonders Herrn
Baitor Chlmer für feine troit

reichen Worte . meinen aufrich¬
tigen Dank . Frau Antie offen

und alle Angehörigen . Strack¬
holt , den 153 Mi . 1943 .

Für das tiefe Mitgefühl
und die innire Anteilnahme
anfäßlich des Sefdentodes

unferes unvergeßlichen Sohnes
und Bruders . Pionier Lorenz
Lindemann , sagen wir allen , be :
sonders Herrn Pastor Janssen
für die trostreichen Worte , unsern
herzlichen Danf . Fariie Ran
Lindemann , Emden , Nesserland .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des

Beldentodes meines herzensguten ,
mir unvergeßlid en Mannes , mes
nes Kindes liebevollen Vaters ,
unferes Sohnes , Unteroffizier
Franz Wienekamp , entgegenbrach
ten ingen wir unseren ticiemp :

Selene i : nesfundenen Tant ,
famp . grb . Rehling . Fami ' ic 2 .
Firnefam und . Rehling so¬

Aurich ,wie alle Angehörigen .
den 15. März 1943 .

Statt Rarien . Für alle in
schwerster Stunde entgegen :
gebrachten Beweise mitfäh

fender Anteilnahme anläßlich ors
Heltentodes meines lieben , utver
geflicken , Mannes , unseres treu
forgenden Vaters , lieben Schnes

nb Schwiegerfohnes sagen wir
allen unsern ticfemvfundeney
Tant . Frau Gran , van Bärt , geb .
Behring - und Kinder . Familie
Adolf van Bürd , Familie Walter
Gebring . Haxtum bei Aurich ,
Suppertal , den 15. März 1943 .

Allen , die uns in unferem
schweren Leid anläßlich des
Heldentodek mzines

nigitgeliebten . mir unvergeß =
lichen Mannes . unferes lieben
Sohnes und Bruders . Soldot
Otto Krauie , ihre Teilnahme
entgegenbrachten . fprechen wir ,
besonders Herrn Superintenden
ten Ctten für seine troftreichen
Worte , unfern tiefempfundenen
Dank aus . Im Nau :en aller
Sengehörigen Frau Friede stranic .
gcb . Boclien Mittegroßefehn ,
den 17. März 1947 .

Stat ! Korten . Für die vielen
Newcife inniger Teilnahme an =
läßlich des Seimganges unseres
lieben Entichlafenen sprechen wir
allen anfern tiefempfundenen
Dunk aus . Carl Seife und Töch¬
tex . Leer , im März 1943 .

Allen , die u in unferem
tiefen Veio ibie Viebe und
Anteilnahm CN dem

Ichweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unteres beingelieb
ten , unvergcklichen Sohnes und
Bruders Grenatier Hinrich
Baffer entgegenbiobten , la
wir unfern tiefempfundenen
Tant . Familie Theodor Baffer .
Emden den 18. Mäis 1943 .

Aerzietafor

Tr . Brandt , Leer . Dienstag , 23 .
März , teine Eprechstunde . .

Tr . Ribbena , Leer . Dienstag , 23 .
März , feine Sprechstunden .

Den : islenia : el

Anrt Butterbrodt Dentist . Aurich ,
Lazarettaveg 7 I . Zur Fertig
stellung zahntechnischer Arbeiten
bleibt meine Braris Mittwats
und Connabends gefchloffen .
Bahnbehandlung nur in dringen :
den Fällen .

Dentist Onryfe , Gane . Ehrechstunde
ab Monbig wieder 9 bis 12 und
15 bis 18 Ulbr , außer Mittwochs
und Connabendsnachmittags .

Allen , die uns ihre Liebe und
Anteilnahme bei dem schweren
Verlust anläßlich des Todes mei =
nes lieben unvergeßlichen Man :
nes , unferes lieben Baters , Edavies
gervaters und Schwiegerfohnes ,
Bauer Kriene T. Buk , erwiesen
baben predjen wir hiermit , . nss
besondere Herrn Rastor Minnes
mann und Herrn Lehrer
Tebbenhoff für die troftreichen
Worte , unsern innigsten Dank aus . Achtung ! Blanc Mappe mit fämt
Frau Wobfe Buß . geb . Gerdes ,
Edwiegermutter und Kinder .
Cit -Großefehn , 11. März 1943 .

Für die vielen Beweise herz :
lider Teilnahme bei dem ' plöß¬
lichen Heimgang meines lieben
Mannes und unseres guten Vaters
danfen wir hiermit allen rett
herzlich . Ten früheren Arbeits :
fameraden sowie den Spendern
der vielen Kränze danfen wir be :
sonders . W . Katharina Wire¬
mann und Kinder . Norden , Im
Spiet 47 , 13. März 1943 .

Statt Karten . Für die Teils
nahme beim Heimgange unseres
lieben Warers und Bruders dan
fen wir herzlich . Familie Lreis .
Geschwister Peuluffen , Leer (Dit
friesland ) und Hanen (Westfalen)den 15. März 1943 .

Wir sprechen allen , die un3
anfäßlich des Seimganges meiner
lieben Frau , unserer guten Mut¬
ter . ihre Teilnahme erwieseit
haben , unfern herzlichen Darf aus .
Romili : e 11ffen . Neufolsten :
hausen . März 1943 .

Für die vielen Beweise Herz¬
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lichen Lebensmittelfarten für HOHENSONNE ”Verionen . 1 Teekarte . Stamm¬
farte , Randierfarte fowie Irlan
berfarte im Laden der Ember
Brotfabri : Oiten abbanden¬
gekommen . Die Geschäftsleute
werden gebeten . auf die Karten
feine Waren abzugeben . Wieder¬
bringer erhält Belohnung . Gran

Remmers Witwe . Emden ,
Menio -Alting - Straße 24 .

Ge chäffliches

Kohlenausgabe ab sofort nur noch
Mittworks und Tonnerstag . Su
Job . Meeske , Kohlenhandlung ,

teenfelde .
Bestellungen auf Ostbote , Flawa¬

Ind Frühbote ilangfartoffeln
nehmen wir noc , entgegen . J . G.

Mein Verkau sgrichäft bleibt durch
Utena , Leisfelde . Hernruf 26 : 6 .

Verfügung ab Montag , den 22.
März . refchloffen . Reparaturen
merden menen ranfheit ab Mite
Wai wieder angenommen . Waric
Jiv Remiumt

Bedarfsich in die ich bislang nicht
annesmen fonnte . bitte ich icht
abzugeben . Lieferbar sind nunmehr
Küchen und Wohnzimmerschränt
fowie Schlofsimmer Möbelbana
Rammert worden . Fernruf 2767 .

Einige Pfennige
in der Woche könnten
Sie doch wohl für Ihre
Fülje ausgeben !
Wund - und Blasenlaufen ,
Brennen , Entzündungen ,
Fußschweih usw . verhütel
und beseitigt

Eidechse"
Fußpuder

Eidechse "

Fußpflege
CARL HAMEL & CO. FRANKFURT-M. 9

fider Teilnahme anläflich des Achtuns ! Achtung ! Eintragung in Kalk Eisen KieselsäureSinfekcidens unseres lieben Ents
fa fenen fagen wir unfern .
berzlichen Dank . Therder Myer
ind Fran . neb Rademacher .
Selde , den 26. februar 1943 .

Für die überaus zahlreichen
Beweise der Teilnahme anläßli
tes Beingangs unserer lieben
Tochter Torothea sagen wir allen ,
die unserm Leid ein so freund¬
lices , Verständnis entgegenho ch
tc !t .

die Kundenliste bei Sta . Emden .
Wilhelmstraße 1. Ron Tienstag .
den 23 März bis 30. März. im SpezialverfahrenA - D Dienstag , den 28. März .

- Mittwoch den 24. März angelagert mittels- M Donnerstag . den 25 .
März . N - M Freitag den 26. PHOSPHORSÄURE
März - Montag , den 25 .
März - Dienstag . den 80 .
März . 4. Reichskleiderfarte mit¬
bringen .

unsern berzlichen Danten ' sche Reichslotteri , Ausgabe
Pastor de Boer und Frau und der Lose ur 1. Klasse rom 22
Kinder Wiesens , 16. März 1943 . bis 27 . März 1942 und Auszah

Ima der Geminne cus der 5 .
Klaffe der 8. 1 . 2. Ctact :)
liche Lotterie -finnahme , Welden
haar Scer Oftfr . Verk nfsstelle
Aurich : Bingelitraße 21 . 3.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an den schwes
ren Verlust unferes fleinen
Töchterchens und Schwesterchens
Anna Theda Ottiline sprechen
wir allen , besonders Herrn Pa¬
for Roffelint für leine troit¬
reichen Worte , unfern herzlichen
Dank aus . - Familie Wilhelm
Büscher und Frau Juliane . geb .
Wiefe , fowie alle Angeb . Neer¬
moor -Kolonic 128 a . März 1913 .

Allen , die uns anläßlich dea
Todes unieres lieben einen
Johann Gerhard ih . e herzliche
Teilnahme erwiefen haben . dan :
fen wir herzlich . Im Namen
aller Angehörigen Familie Jo¬
hann Focken . Lannenbaufen .
den 16. März 1946 .

Statt Karten . Möchte hiermit
allen . die uns in unserem schwe
ren Reid anläßlich des Hinichei =
dens nuserer lieben Tochter ,
Schweiter n Braut , Efea Vicher .

geb . Köhnemann , ihre Viebe und
Anteilnahme in io reichem Maße
crwicfen haben , meinen herz¬
lichsten Dank aussprechen . Im
Namen aller Angehörigen Frau
Rewenda Röhnemann . Marien¬
wehr , den 13. Wärs 1943 .

Blotekamp .
Alle Hüte und Nenderungen bitte
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Se entstehen phosphorreiche Mineral
Michelwelß - Kolloide , die für den Orge¬
nismus des Menschen van lebenswichtiger

biologischer Bedeutung sind :
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Aniber hrung nit anilamme Mineral -Milcheiweiß
Plida Rinne , Werkstätte für feinen
Damens Emden (Cftfr . ) . 3w
6. Märkten 2.

Wohnungen

Simmerwohnung in Leer oder
nächster Umgebung gesucht . Schr
Angebote unter 2353 an die
CTB . Leer .

Mübt . Zimmer , mögl . mit Seizung .
sucht ruhiger Herr in Leer . Schr
Angebote unter 354 au diel
DIR . . Lecr .

Birte Etagenwohnung . 3½ 3immer .
in Wilhelmshaven . Suche glei
wert . in Emben . Zu erir . Cinden¬
Friesland Petfumer Strafe 133 .

Mbl . Wohnung sucht in . Ehepaar
31 sofort . Schriftl . Angrbore unt

1453 an die CTR . , Embden .
Mast , Schlaf und Wohnzimmer .

rtit Rüdenbenukung . in Leer
( Cftfr . ) an berufstätige Dame 10¬
fort zu vermieten . Schr . Angebore
unter 9258 an die D28 . Leer .

8 -Simmerwohnung nen . 2 - 3inter
wohnung zu tauschen geiucht
Schriftl . vgcbnte unter 2257
en die DT3 . , Leer ..

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme anläßlich des
Seingange3 unferes lieben
Entschlafenen fagen wir allen
unfern herzlichsten Tant . Fra ::
Jenna Griefe . Kinder und alle
Angehörigen . Lees , Pferdemaroristich Blockhaus . Im Auftragestraße 39 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges meta
nea lieben Mannes fage ich
allen , besonders Herrn Bastor
Janssen für feine troîtreichet :
Worte . meinen innigsten Pant .
Frau Anna Nodied , geb . Silge¬
fort . Gunden . 3ppelinstr . 22 .

Für die vielen Beweile herz¬

Zu verkaufen

des Bauern Herrn Heinrich Hel
merichs in Blockhaus soll der
Torfftich für 1943 wieder verfauft
werden . Der Termin der Auftio : ?
wird noch bekanntgegeben . Aurit ,
ten 19. März 1943 . Joss
Vienter . Auktionator .

Blumenst inder , weiß mit gold , febr
gut erhalten , 40 MM . Dielen
meffinglamve . 20 MM . , zu ver¬
laufen . Schriftl . Angebote unter
G 1448 cit die OT3 . Cmdcu .

gebrauch , fast neu , 140 MM . ,
verfaufen . Schrift . Angebote na

1451 an die OT3 . Emden .

Personenwagen , Ford - Eifel (64 000

Kim ), zum Schäßwert zu ver¬
faufen . Angebote en Vernhard
Brörfen . Vavenburg .

licher Teilnahme anläßlich des Rundstrichmashine , auch für Dat
Tudes unierer lieben Entschlafe¬
nen . Goan Dorothea Even , fa¬
gen wir allen unsern Herzlichen
Dart . Jann Even . Kinder und
Argehörige . Grimerium , den 14 .
März 1943

Ebenso wie

sich das farbverdichtete

Pelikan -Schreibband län¬

ger benutzen läẞi , wenn

man es alle achi Tage
wendel , hält auch das

Pelikan
Kohlenpapier
hoch länger , wenn man es
nach einiger Zeit so um¬
dreht , daß die bisherige ,
Oberkante nach unten

kommt . Die Typen treffen
dann andere Stellen als

vorher .
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Auf Deine Hand kommtesan
Oli genügl schon ein Hautrih , eine
kleine Verletzung , um die Sichere
heit des Grills zu beeinträchtigen
Ausschuh , Werksioll -Verlust ,

Minderleistung und geringeres
Stücklohn sind die Folgen . Dare

um sofort auf jede kleine Wunde

Jungen , 25 NM . , zu verfausen das gebrauchslerlige Wundpfestar
Leer , Burschner Weg 29 .

Groß . Schrant , mit Glastüren , c13 Traumaplast
Wäschechront geeignet , 70 D. , Carl Blank , Bonn & Rhein

Statt Karten . Für die über - Anga . gut erb . fiir 14 bis 15jähr .

aus vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes
unferes Sohnesbeibgeliebten
und Bruders Bernhard sprechen
wir unsern feilichen Tauf aus .
V. Lubach und Frau , acb . Kirch¬

boff , Kinder und Angehörige .

Emden (Siedlung ), Blaganlage 20 ,
März 1943 .

Gür die vielen Beweise hers
ficher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unferes lieben Ent¬
schlafenen fprechen wir unfern

aus . Berendinnigften Dant
Mennenga und Angehörige .
Note Scheune b . Twirlum .

Etubenofen , 20 Man .. zit verf .]
Brandts Leer . Bremer Str . 45 .

Jugendbücher und Hefte , 18 .
zu verkaufen , Leer , Mörde 15 .

Moderner Grubeterd . 150 . - M . ,
zu verfaufen . Detmer Peters .
Attrich -Oldendorf .

lauschgesuche

Gutes Futterstrob in Bandballen
Acnen Torf zu vertauschen .
Lindena Gr . -Sander b . Georcse
heil . Gernruf 229 .

Torf vertauschtStrohhut , tot , 6,50 MM ., zu verf . Dechstroh gegen
11. 2 V. Kinderhalbschuhe , Gr . 29 , Granfe Branten , Zimmel .
Gegen 1 Vaar Gr . 31 , zu ver - Kindersportwagen (Wochenendwae
tanschen . Leer . Großstraße 9 .

Sportwagen , gut erh . , 30 m . , und
Kinderbettmate . 24 RM . , zu ver¬
laufen . Leer , Pferdemar

gen ) , gut erhalten , gegen Damen
fahrmd oder Herrenfahrrad zu
tauschen gesucht . Aurich . Wallste
6 ( Seitenel



Folge 68 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Tapfere Göhne unserer Heimat

olz Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

md zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unteroffizier
Bilhelm Conrads , Norddeich ; mit dem Eisernen Kreuz
weiter Kiaffe : Oberschüße Heere , Neemann . Aurich -Olden¬

borf; Unteroffizier Jürgen Schütte , Aurich ; Matrosen¬

Obergefreiter Gerd Brede , Heinitpolder ; Gefreiter Focko
Bieffes , Detern ; Panzer -Obergrenadier Johannes Dirts ,
Nord - Dunum .

Aus ostfriesischen Gippen
otz . Oma Haenelt in Emden , die früher in der Pel¬

erstraße wohnte , deren Haus aber im vergangenen Jahre
burch Feindeinwirkung vollkommen vernichtet wurde . feiert

eute , am 22. März , ihren 94. Geburtstag in alter Rüftigkeit .
Die Hochbetagte wurde bei dem Bombenangriff mit geringen
Berlegungen aus dem Keller ihres Hauses geborgen und ers
ielt zunächst eine Ausgleichswohnung in Wolthusen . Jezt

behnt sie aber wieder im Bereich ihrer Ortsgruppe Ratsdelft .

nd zwar bei ihrem Schwiegersohn Schramm , Schulstraße 19 .

Der Ortsgruppenleiter und seine Mitarbeiter überbrachten
Cma Haenelt die Geschenke und Glückwünsche der Partei und

es Oberbürgermeisters . Am meisten freute sie sich über die

Teespende , denn ein Köpke „ Ostfriesische Gemütlichkeit " fann

Die alte Emderin nicht gut entbehren .

Ueber Ostfriesen , die im hohen Alter stehen , können wir

ast täglich berichten . Eine Seltenheit ist es aber wohl , wenn

in Ehepaar bald siebzig Jahre gemeinsam Freud und Leid
eteilt hat . Der frühere Regierungsarbeiter Sürn Wietjes
nd seine Ehefrau Friederike , geborene Dirksen , in Larrelt ,

wei noch recht rüstige Landsleute im Alter von 91 und 93

Jahren , fonnten am 14 . März den Tag begehen , an dem sie
or 68 Jahren den Bund fürs Leben schlossen .

Im hohen Alter von beinahe 94 Jahren starb am 18 . März
Der zweitälteste Einwohner von Glansdorf , Kriegervater
Gerd Möhlmann . Bis in die letzten Wochen hinein war
der fernige Ostfriese noch sehr rüstig .

Ehrenvolle Berufung des Hauptbannführers Frehse
: : Der bisherige f . Stabsleiter der Gebietsführung Nord¬

ce, Hauptbannführer Frehse , wurde nunmehr endgültig
Durch die Reichsjugendführung mit der Leitung der Reichs =
chule für KLB . in Steinau (Oder ) beauftragt . Frehse ,

der zuletzt in verschiedenen Sonderaufträgen auch noch die
Führung des Bannes Oldenburg - Stadt ( 91 ) innehatte , erhält

amit ein Tätigkeitsgebiet , das seinen besonders - großen Erfah
angen in der Führerschulungsarbeit gerecht wird . In der
Reichsschule in Steinau wird die Führerschaft der Hitler - Ju¬
gend für die KV -Lager überprüft und geschult .

Hauptbannführer Frehse , det einer der engsten Mitarbeiter
von Obergebietsführer Hogrefe war , trat 1934 als D3 . - Beauf =

ragter in die Gebietsführung ein , wo er bis Kriegsausbruch
ätig war . Nach der Teilnahme am Westfeldzug und einer
bort erlittenen schweren Verwundung übernahm er seine neuen
Aufgaben in der Gebietsführung .

Zum Nachfolger von Hauptbannführer Frehse als t . Stabs¬
leiter wurde Oberbannführer Marschall ernannt , der in
Der Vorkriegszeit als Bannführer im Emsland tätig gewesen
it . Nach Teilnahme an verschiedenen Unternehmungen dieses
Krieges wurde er im Ostfeldzug zweimal verwundet und ist
Träger des EK . 2. und 1. neben anderen Auszeichnungen .

Urlaub des Einzelhändlers neu geregelt . Schließung
von Einzelhandelsgeschäften zwecks Urlaubsgewährung sind
nit den Erfordernissen des totalen Krieges nicht in
Sinklang zu bringen . Der Reichsarbeitsminister hat deshalb
die nachgeordneten Behörden ersucht , derartige Schließungen
bis zum Erlaß neuer Richtlinien über den Ladenschluß nicht
mehr zuzulassen . Entgegenstehende bisherige Bestim¬
nungen sind aufgehoben worden . In den angekündigten
neuen Richtlinien wird die Urlaubsfrage für den Einzelhänd
er neu geordnet werden .

Anrechnung der Bürgersteuerzahlungen auf die Einkom
mensteuer für 1942 . Bürgersteuerbeträge , die auf Grund eines
Steuerbescheides oder eines zusätzlichen Steuerbescheides für
as zweite Kalenderhalbiahr 1942 an die Gemeinden gezahlt

worden sind , werden wie Einkommensteuer -Vorauszahlungen
uf die Einkommensteuerschuld für 1942
erechnet werden . Die Angabe dieser Bürgersteuerbeträge

in der Einkommensteuer - Erklärung oder ihre nachtägliche Mit¬

an =

Es wird verdunkelt von 18,45 Uhr bis 5,45 Uhr

eilung an das Finanzamt ist im Gegensatz zu einer weit
verbreiteten Auffassung weder wünschenswert noch erforder =
lich. Die Bürgersteuerbeträge , die für das zweite Kalender
ahr 1942 gezahlt worden sind , werden den Finanzamtern von

Den Gemeinden mitgeteilt . Die Finanzämter werden d ' e
Bürgersteuerbeträge ebenso wie die Einkommensteuerschuld für
1942 anrechnen , ohne daß es dazu einer Anregung durch den
Steuerpflichtigen bedarf .

Emden

Ostfriesland gedenkt der Gefallenen

Montag , 22 . März

Würdige Seiern in allen Standorten / Kranzniederlegungen an den Ehrenmalen unserer Soldaten

otz . Wenn in der Frühe des Heldengedenktages die Doppel
posten der Wehrmacht mit angezogenem Gewehr an den Ehrens
malen der ostfriesischen Standorte Aufstellung nehmen und

wie ein unerschütterlicher , unbeweglicher Felsen Wache stehen ,

so ist das mehr , als ein Symbol . Es ist nicht die Ehre allein ,

die man den toten Helden des Weltkrieges und des fezigen
erweist , auch das Gedenken allein ist es nicht .

Es ist die Kameradschaft über das Grab über den Tod

hinaus , der Blick in die Zukunft , daß über den Toten . dem

Enzelnen , die Gesamtheit des Volkes , die Ganzheit der deuts

schen Armee steht und wacht , daß das Leben stärker ist als der

Tod . Das ist der Sinn des Heldengedenktages .

Jeder Soldat , der mit festem Tritt und straffer soldatischer

Haltung , unbeirrbar geradeaus den Blick den Kameraden ab¬
löst , ist so Träger des Kampfes , den das gesamte deutsche Voit
führt . Für den Soldaten ist der Tod fein fremdes . zerstörendes
Schicksal , denn höher als der Tod steht das Vaterland . Kein
Tag der Trauer , tein Tag der Klage ist der Heldengedenktag

darum ! Wohl senken sich die Fahnen , wenn wir das Wort

Stalingrad aussprechen , wohl neigen wir das Antlig tiefer ,

gedenken wir der Helden , die bis zum lekten Blutstropfen

fämpften , aber die Fahne hebt sich stolzer und zuversichtlicher
denn je wieder in den Wind und rauscht über die langen Kos

lonnen der marschierenden Grenadiere und der Batterien ,

die nach vorn in den Kampf fahren ; sie steht in hellem Licht

über dem großen starken Deutschland , denn wir wissen alle , daß

uns der Endsieg gehört .
So war es auch gestern in Ostfriesland . In den Morgen¬

stunden zogen die Doppelposten vor den Ehrenmalen auf und

hielten Wache im Namen der Kameraden . Sie standen wie

erzene Säulen , lösten einander ab und zogen wieder auf .

Auf den würdig geschmückten Aufstellungsplähen marschiers
ten zu den festgesetzten Zeiten die Abteilungen der Standorte
auf . Nach der Entgegennahme der Meldungen und dem Ab¬

schreiten der Fronten hielten die Standortältesten Ansprachen . .
Sie sprachen von den höchsten Tugenden des Soldaten , von

Treue bis über den Tod hinaus , von der Tapferkeit der noch nie

besiegten deutschen Armee , von dem stürmenden Mat , der aile

Gefahren verachtet und von dem Gehorsam der Pflicht .

Dann fällt das Wort Stalingrad . Dumpf wirbein die

Trommeln auf , mahnend drinat ihr Ruf über den Blak furze

Befehle , die Truppe präsentiert mit hartem unbeuasamem , uns

durchdringlichem Antlik . Man spürt es , diese Soldaten , die

hier stehen , werden genau jo kämpfen , wenn die Stunde der
Bewährung da ist , und nun hört man die leise gespelte Wusit
des Liedes „ Ich hatt ' einen Kameraden ."

Langsam senten sich die Fahnen Dann flingen die Ans

sprachen aus in das Sieg - Heil auf Deutschland . das deutsche

Volk und den Führer .
In Emden fanden sich auf Einladung des Kommandan

ten des Abschnitts am Sonntagvormittag auf den Neuen

Markt Abteilungen unserer Wehrmacht , der Polizei . des

Reichsarbeisdienstes , der Gliederungen und Verbände der

Partei , sowie viele Volksgenossen , unter ihnen die Ange¬
hörigen der Gefallenen , zusammen , um in einer ernsten Feier
all der Soldaten zu gedenken , die ihr Leben für uns gaben .
Fahnen der Bewegung und das Ewiggrün der Tanne sorgten
für eine festliche Schmückung des Plazes . Neben dem Redners

pult waren zwei Pylonen postiert , aus deren Schalen die

Flammen loderten .
Nach erfolgter Meldung und dem Fahneneinmarsch schritt

der . Abschnittsfommandant in Begleitung des Kreisleiters

und des Oberbürgermeisters die Front ab und grüßte die An *

gehörigen der Gefallenen .
Festliche Klänge eines Musikkorps der Kriegsmarine leites

ten die Heldengedenkfe er ernst und würdig ein . Alle An¬

wesenden nahmen mit dem Herzen teil . als der Abschnittss
tommandant in seiner Ansprache über den Schicksalskampf
unferes Volkes sprach und der gefallenen Helden in ehrenden
Worten gedachte . Nach dem Absingen der Nationalhymnen
marschierten die Abteilungen geschlossen in ihre Unterkünfte .

In Leer versammelten sich am Denkmal der Kämpfer von

1870 . 71 die Bolksgenossen , vor allem d ' e Angehörigen der

Gefallenen . Schon vorher hatten eine Ehrenkompanie einer

Schiffsstammabte lung . Politische Leiter ; NSKOV . , SA . ,

H3 , die Kriegerfameradschaften , das Deutsche Rote Kreuz , die

Feuerwehr und die Technische Nothilfe Aufstellung genom
men . Nachdem die Weisen eines Trauermarsches verklungen

waren , legten Landrat und Bürgerme ster unter den Klängen
des Liedes vom guten Kameraden Kränze nieder . Nach der

Ansprache des Kommandeurs und Standortältesten fand die

schlichte , eindrucksvolle Feier mit dem Treuegelöbnis zum

Führer ihr Ende . Wie in der Kreisstadt , so wurden auch in

den anderen Gemeinden des Kreises würdige Feiern ver¬

anstaltet .
In Aurich waren die Truppenteile des Standorts sowie

die Formationen der Gliederungen der Partei und angeschlos =

senen Verbände , Abordnungen des Reichsarbeitsdienstes und
des Reichsluftschukbundes auf dem festlich hergerichteten
Martiplak aufmarschiert . Auf einer Tribüne hatfen neben

den Vertretern der Partei und der Behörden zahlreiche Ange¬
hörige von Gefallenen und Verwundete Platz genommen .

Nach dem Einmarsch einer Ehrenkompanie wurden die

Flaggen gehißt und der Standortälteste schritt mit dem Kreiss
Inleiter und dem Regierungspräsidenten die Fronten ab .

packenden Worten würdigte auch hier der Standortälteste in

einer Ansprache die Größe des heldischen Opfers der gefallenen
Soldaten . Insbesondere gedachte er der Helden von Stalins

grad , worauf sich die Fahnen senkten , die Ehrenkompanie präs
sentierte und das Musikkorps das Lied vom guten Kameraden
spielte . Die Anspreche schloß mit einem Sieg Seit auf Deutsch

land , das deutsche Volt und seinen Führer . Die Truppen und
Formationen rückten dann mit flinnendem Spiel ab .

An den Ehremalen waren bereits in den Morgenstunden
Kränze niedergelegt worden .

In nichts wollen wir den Helden nachstehen
Gauleiter Baul Wegener am Himmling / Einfpeihung eines neuen Kreisschulungsheimes in Görel

otz . Gaule ter Wegener stattete gestern der Gemeinde
Sögel einen Besuch ab , um der neu eingerichteten Schulungss
burg die Weihe zu geben , das erste Herdfeuer anzuzünden .

Zunächst suchte der Gauleiter den Bürgermeister Kotten und

das Maidenlager Sögel auf . Anschließend begab er sich in den

Saal von Janssen , wo sich die Bevölkerung von Sögel zu einer

Kundgebung versammelt hatte .
Der Gauleiter , der zuerst auf den schweren Kampf einging ,

den das deutsche Volk gegen den Bolschewismus zu führen

habe , gab einen Ueberblick über die Lage . Wenn der Feind

glaube , daß das deutsche Volk nicht durchhalten werde , so irre

er sich gewaltig in der Auffassung des Volfes , das ein ganz
anderes sei , als 1918 . Gerade am Heldengedenktag komme

dieser Glaube der Soldaten , die mit ihren Leibern die Heimat

Schüßen , in heldischer Weise zum Ausdrud . Wir wissen , so

führte der Gauleiter aus , daß der Tod uns immer nahe stehe ,

denn entgegen allen soldatischen Regeln werde die Bevölke
rung des . Gaues Weser - Ems vom Feinde auf das brutalite

terrorisiert . So wie uns alle einmal eine Bombe treffen
fönne , genau so gut fönnen wir auch in der Gesamtheit von

Bolschewismus getroffen werden , wenn wir nicht die Maß

regein dagegen ergriffen , um mit unseren siegreichen Soldaten
den Bolschewismis zu schlage

Innerlich komme es darauf an , uns über alles Trennende
hinwegzusehen . Wir hatten als Welt eine große stacke Basis
der Rüstung , um das letzte Viertel des Krieges siegreich durchs
zustehen . Dazu gehöre , daß die Heimatfront aber auch genau

so start se n müsse , wie die Front der Coldaten . Daraus ente
springe die Erkenntnis , daß die nationalsozialistische Welt¬

anschauung das einzig richtige sei , in der sich alles in diesem

Kampf zusammenfinden müsse zu einer großen Volksgemein
schaft . Dort , wo die Bomben am stärksten gefallen seien , set

auch die Volfsgemeinschaft am stärksten , führte der Gauleiter
weiter aus . Darum müsse sich jeder in der Heimat der Goldas

ten , deren wir heute gedenken , auch würdig erweisen . Jeder

müsse auch heute erkennen , daß über seine kleinen persönlichen

werde uns deshalb der Feind kleinkriegen , denn die Kamerad

schaft , die sich tausendfach an der Front bewährt habe , sei

dieselbe Kameradschaft , die man heute in allen Dorfgemeinden ,

in allen Ortsgruppen findet .
Kurz darauf verweilte der Gauleiter am Ehrenmal der

Gemeinde Sögel . Unter den Klängen feierlicher Musik legte

er einen Kranz am Denkmal nieder .

Vor der Kreisschulungsburg sprach der Gauleiter

zu der versammelten Jugend und wies dabei auf den Ernst

und die Größe des Tages hin . Die Jugend , die hier arbeiten

werde , aus der freudigen Haltung heraus , das Leben zu

meistern , werde sich in diesem Hause wohlfühlen . Wenn das

Leben auch hart sei , so müsse auch die Jugend als ersten

Grundsaz stets an die Pflichterfüllung denfen . Genau wie

heute die Väter im Weltkriege stehen , um den Bestand des

Reiches zu sichern , genau so werden auch dereinst die Söhne
helfen , das Reich noch besser auszubauen als bisher .

Im Heim sieht man deutlich , was selbst mitten im Kriege

aufopferungsvoller Wille , ständige Einsatzbereitschaft und freis

willige Arbeit zu leisten vermögen , wenn alle an einem

Strange ziehen . Kreisleiter Buscher , Landrat Gronewald und

Männer der Gliederungen haben hier wirklich etwas Gutes
und Bleibendes geschaffen .

In der Schulungsburg sind schöne Aufenthalts - und Schlaf¬

räume sauber und hell hergerichtet , besonders gediegen , ganz
dem Charakter der Landschaft angepakt ist der große Schus

lungsraum . Schmiedeeiserne Leuchter , alte Truhen und Stol

lenschränke aus der alten Bauernfunst , Zinn und Messingges

schirr schmücken den Raum , dessen Stirnwand ein alter Kamin

einn mmt . Und hier , in diesem Raum nahm Gauleiter Paul

Wegener eine symbolische Handlung vor , wie sie seit altersher

im Hümmling Brauch war , wenn ein Haus neu bezogen wird .

Er zündete das erste Feuer im Kamin an , Kreisleiter Bucher

übergab das Haus , das sozusagen aus dem Nichts geschaffen

ist . dem Gauleiter . Dieses symbolhafte Feuer wird immer im

Herzen der Männer und Frauen im Kreise Aschendorf weiters

otz . Wer noch nicht im Besige einer Volksgasmaste ist . .
Der überaus große Andrang beim Verpassen der Volksgass
nasten , macht es erforderlich , daß noch an weiteren drei
Tagen Verkauf und Verpassen der Masten stattfindet . Vom
Mittwoch bis Freitag dieser Woche können alle Volts .
senossen, die noch nicht im Besize einer Volksgasmaske find, Dinge die große Einheit des deutschen Volkes stehe. Niemals brennen, bis wir den Sieg errungen haben.
plese im Rathaus . Rummel , faufen und verpassen . Gleichzeitig
findet dort eine Belehrung im Gebrauch von Gasiäckchen und
Gasbettchen für Säuglinge statt .

otz . Jugendfilmstunde in den „ Lichtspielen " . Für die am
28. März zur Verpflichtung kommenden Jugendlichen fand am
Sonntagvormittag in den hiesigen „ Lichtspielen " eine Jugend¬
filmstunde statt . Zur Aufführung gelangte der Film
Feinde , der das Schicksal der Volksdeutschen im früheren

Bolen schildert . Die Jugend nahm diesen Bildstreifen mit
Begeisterung auf .

otz . Wasserzähler werden nur noch vierteljährlich abgelezen .
Durch die Verhältnisse bedingt , findet die Ablesung des
Wasserzählers und das Einziehen des Wassergeldes ab
1. Januar nur noch alle drei Monate statt .

Derotz . Kein Kleingartenland darf unbebaut bleiben !
biejige Kleingartenbauverein von 1931 macht darauf aufmerks
am , daß diefen gen Mitglieder , die bis zum 1. April ihr Land

nicht in Bearbeitung genommen haben , damit rechnen müssen ,
daß es anderweitig vergeben wird . Es kann nicht
geduldet werden , daß Kleingartenland ungenutzt liegen bleibt !

ot . Bei Fliegeralarm sofort die Schuhräume aussuchen !
3mmer wieder kann man feststellen , daß es noch Volksgenossen
gibt , die bei Fliegeralarm nicht sofort die Luftschuz
täume aufsuchen . In diesen Tagen wurden hier deshalb nicht
weniger als zehn Volksgenossen angezeigt , da sie sich luft¬
huzwidrig verhielten .

otz . Vor den Schranken des Amtsgerichts . Zwei Frauen
us Emden waren angeklagt , versucht zu haben . aus einem

lager , in dem sich Gegenstände befanden , die in erster Linie
Bombengeschädigte abgegeben werden sollten , einen Teppich .

inen Vorleger und ein Kleid zu entwenden . Die Angklagten
varen geständig und wurden an Stelle einer Gefängnisstrafe

in

von 30 Tagen je zu 150 Reichsmark Geldstrafe verurteilt .

Ferner hatte ein Gewerbetreibender aus Emden gegen eine

polizeiliche Strafverfügung in Höhe von 30 Reichsmart Ein
spruch erhoben . Es war ihm zur Last gelegt , daß er während

eines Luftangriffes den mehrfachen , Aufforderungen des

Bunkerwarts , sich in den Bunter zu begeben , nicht nachgekom¬
men ist . Die Beweisaufnahme ergab , daß der Angeklagte gegen

das Luftschukgesek verstoßen hat . Der Angeklagte wurde zu

50 Reichsmart Geldstrafe verurteilt .

Aurich

Gefundheitspolizeiliche Maßnahmen müssen befolgt werden
ota . Ein Verstoß gegen die Verordnung zur Bekämpfung

übertragbarer Krantheiten tam vor dem Amtsgericht in Aurich
zur Aburteilung . Eine Ehefrau aus dem Kreise Norden

und ein bei ihr zu Besuch weilendes Mädchen hatten trok

ausdrücklichen Verbotes das Hausgrundstück verlassen . Der

Ehemann der Frau war auf Urlaub gekommen und fleckfiebers
verdächtig , was dieses Verbot erforderlich machte . Beide

waren trotzdem mehrmals ausgegangen . Sie wurden zu Gelds
strafen von 80 und 100 Reichsmart verurteilt .

Eine diebische Elster in Person eines Hausmädchens wurde
zu zwei Monaten Gefängnis unter Anrechnung der
Untersuchungshaft verurteilt . Sie hatte in einem Auricher
Gasthof verschiedene ihren Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
gehörige Sachen gestohlen und in ihrem Koffer verstaut . Wäh

rend sie sich früher bei der Polizei selbst des Diebstahls bezich
tigt hatte , widerrief sie dieses in der Hauptverhandlung . Sie

wurde aber durch die Beweiscfnahme überführt .

Leer .

Zwei Tote bei einem Eacesangriff auf Leer

otz . Sonnabend morgen flog ein einzelnes feindliches Flugzeug

in das Küstengebiet des Gaues Weser - Ems ein und warf völ

lig wahllos und offenbar lediglich in terroristischer Absicht

einige Sprengbomben auf das Stadtgebiet von Leer ab . Das

durch wurden zwei Wohnhäuser zerstört sowie eine Reihe an

derer mehr oder weniger start beschädigt . Leider sind unter

der Bevölkerung auch zwei Tote zu beklagen , acht weitere

Personen wurden perlegt .

Die Schuß und Sicherungsmaßnahmen für die vom

Unheil betroffenen Volksgenossen setten sofort ein , auch mit

den Aufräumungsarbeiten wurde von den zuständigen Formas

tionen sofort begonnen . Nicht vergessen sei die selbstlose Hilfe
Ohne

der Nachbarn , die geradezu vorbildlich zu nennen ist .

Rücksicht auf sich selbst balfen sie ihren verlegten Bolfsgenossen

und sorgten für sie in fürsorglicher Weise . Auch die RSB .

und die NS . - Frauenschaft waren zur Stelle , mit vereinten

Kräften wurde für die Unterbringung der durch den Ueberfall

obdachlos gewordenen Volksgenossen gesorgt .

otz . Richtiges Verhalten bei Luftalarm . Bei der öffent

Ilden Luftwarnung ( drei gleichbleibende Tone ) soll der Stras

henverfehr ungehindert weitergehen . Da aber jeden Augen¬
blic Spreng - und Brandbomben abgeworfen werden können ,

so ist unnötiges Aufhalten und neugieriges Umherstehen zu

vermeiden . Besonders sollten die Eltern den Kindern eine

schärfen , daß sie auch schon bet öffentlicher Luftwarnung das

Spielen draußen unterbrechen und sich ins Haus bes

geben . Bei öffentlichem Fliegeralarm auf und abschwellendes



Eirenenton ) foll dagegen leglider Verkehr auf der Straße auf¬
hören . Es ist von seiten der örtlichen Luftschukleitung ( Po
lizeibehörde ) und des RLB . den Luftschuhwarten und Block¬

öffent¬

Handballer im Gau Weser -Ems haben viel vor
warten zur Pflicht gemacht, dafür zu sorgen, daß beiffer Lehrgangsarbeit für Männer und Frauen wird stark gefördert / Turniereund Städtekämpfegeben Spielmöglichkeitlichem, Fliegeralarm die Straße bald frei wird . Jeder ,
nicht unbedingt auf der Straße sein muß , hat sich sofort in ein
Haus oder in den nächsten öffentlichen Luftschukraum zu bes
geben . Wer die diesbezügliche Aufforderung der Block - und Luft¬
schutzwarte nicht befolgt , wird der Ortspolizeibehörde zur An¬
zeige gemeldet . Wer sich bei Fliegeralarm nicht luftschutz¬
mäßig verhält , fann feinerlei Ersazansprüche stellen .

otz . Neue Lehrgemeinschaften „ Englisch " für Anfänger . Im
Rahmen der Förderung der fremdsprachlichen Ausbildung Ses
ginnt am 24 . März im Gebäude der Kreiswaltung der Deuts
schen Arbeitsfront Leer , Nesse , eine neue Lehrgemeinschaft

Englisch " für Anfänger . Seit 1940 sind bereits Lehrgemeins
schaften in dieser Fremdsprache durchgeführt , die mit gutem Er¬
folg besucht wurden . Eine ganze Anzahl Teilnehmer , die ohne
jebe Vorkenntnisse famen , haben sich beachtliche englische
Sprachkenntnisse angeeignet . Manche Begabung konnte entdeckt
und aefördert werden . Sicher werden die Betriebsführer
Minderbemittelten gerne durch Uebernahme der ganzen oder
halben Gebühr ( ganze Gebühr 12,70 Reichsmark ) die Teil¬
nahme an der neuen Veranstaltung ermöglichen .
Norden

Fünfzig Jahre Arzt
otz . Am 22 . März fann Sanitätsrat Dr . med . Sunke

Sanssen er lyn auf eine fünfzigiährige Tätigkeit als praf¬
tischer Arzt in Pew sum zurückblicken . Er wurde am 1. Apri
1868 geboren , und zwar als fünftes Kind des Landwirts Jacob
Johannes Herlyn und seiner Ehefrau Grietie , geborene Jans¬
sen , zu Uplewarder - Grashaus , einer staatlichen Domäne , die
jetzt mehr als 160 Jahre in ununterbrochener Geschlechterfolge
von Gliedern der Familie Herlyn bewirtschaftet wird . Int
rastløser , nimmermüder Tätigkeit hat Sanitätsrat Herlyn
vielen tausend Mitmenschen in ihren Nöten und Krankheiten
geholfen . Er fennt in den Ortschaften um Pewsum iede Fa =
milie , iedes Kind . Im Weltkriege 1914 - 18 lag die ärztliche
Versorgung von Bewsum und Umgegend , die zeitweilig von
drei Aerzten wahrgenommen wurde , allein in seinen Händen ,
und auch im gegenwärtigen schweren Ringen steht der jetzt fast
75jährige wieder als alleiniger Arzt auf dem Posten . Tag¬
täglich sieht man ihn in seiner altbekannten Kutsche durch die
Gegend fahren .

otz . Menderung der Schalteranlagen in der Hauptpost . We¬
gen Aenderung der Schalteranlage im Hauptpostamt wird der
gesamte Annahmedienst (ausgenommen Pakete ) vom Diens =
tag . 23 . März ab vorübergehend zum Zweigpostamt Sindens
burgstraße verlegt . Im Hauptpostamt verbleibt nur der
Pafetschalter sowie der Ausgabeschalter ( für Abholer
Schließfächer ) .

und

otz . Die Kostproben schmedten . Die NS - Frauenschaft ,
Ortsgruppe Dornum , gab dieser Tage einen Kurzkursus
im zeitgemäßen Kochen und Backen unter der Leitung der
Kreisabteilungsleiterin , Frau Spierling . Mitglieder der
NS . - Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks waren dazu
eingeladen . Die zum Schluß gereichten Kostproben fanden all¬
gemeine Anerkennung .
Wittmund

otz . Abschlußprüfung an der Mittelschule . Das Abschluß¬
zeugnis von der anerkannten Mittelschule in Witt¬
mund erhielten insgesamt fünfzehn Schüler und Schülerinnen .

otz . Reger Viehversand . Der Viehversand von hier nach
auswärts ist nach wie vor recht rege . Zur Verladung kommt
neben Ruh - und Zuchttieren vor allem Schlachtvieh .

Unter dem Hoheitsadler
Murich . HJ . Gef . 6/191 Holtrop . Dienst für Schar Holtrop heute

19. 30 Uhr , Eilers ; Schar Wiesens Dienstag 19. 30 Uhr , Schule ;
Schar Afelsbarg Donnerstag . 19. 30 Uhr , Schule .

Norden . NS . - Frauenschaft Norden . Der Nählehrgang vom Mütterdienst
am Dienstag und Freitag beginnt Dienstag wieder um 19. 30 Uhr .
Der Nählehrgang am Mittwoch beginnt unt 19 Uhr . . . Jugend¬
gruppe der NS . - Frauenschaft Norden . Dienstag 20 . 15 Uhr Gym¬
nastit , Sielschule .

-

Veranstaltungen der Woche
Ditgroßefehn . Die Gaufilmstelle zeigt am Dienstag um 19 Uhr den

Tonfilm , ,Tanz mit dem Kaiser " . Jugendliche haben keinen
Zutritt .

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick

Georgi ?
4 ) Als der Makler Buchholz nachher durch die Behrensstraße
ging , tam ihm eine Dame entgegen , die bei seinem Anblick
stuzte und dann hastig an ihm vorübergehen wollte , als habe
sie ihn nicht gesehen . Aber Buchholz blieb stehen .

, ,Nur nicht so stolz !" rief er . „ Sie werden einen alten Be¬
kannten doch nicht übersehen , wollen !"

Die Dame gebärdete sich überrascht .
,Guten Tag . Herr Buchholz ! Entschuldigen Sie . . . ich

hatte Sie in der Eile nicht bemerkt !"
Wir haben uns lange nicht mehr gesehen . Fräulein

Yvonne ; wo steckten Sie die ganze Zeit über ? "
Immer in Berlin . . . "
Mit Herrn Georgi fommen Sie anscheinend nicht mehr zu¬

fammen ; ich hätte Ihnen doch sonst einmal in feiner Geselt =
schaft begegnen müssen ! "

Ein unsicherer Ausdruck war , als der Makler die Rede
auf Georgi gebracht . hatte , in das puppenhafte Gesicht der
Kabarett - Tänzerin getreten .

Ich sah Herrn Georgi seit einiger Zeit nicht mehr . . . . " .
. . Saben Sie sich mit ihm entzweit ? "

Wir gingen in aller Freundschaft auseinander !" Yvonne
Borell sah den Makler hochmütig an . „ Warum interessieren
Sie sich eigentlich dafür , Herr Buchholz ?"

, ,Warum sollte ich mich für das Ergehen von auten Freun¬
den nicht interessieren ? " Er lächelte undurchdringlich . „ Aber
Sie werden schon wissen , was Sie zu tun haben ! Man fann
von einer Frau , die so schön und vielbegehrt ist wie Sie , nicht
verlangen , daß sie immer bei dem gleichen Freund bleibt ; et¬
was Abwechslung ist da nur zu natürlich !" .

Die Tänzerin zuckte unmerklich zusammen ; dann ging sie ,
rasch beherrscht , auf Buchholz ' Ton ein :

„ Ich sehe , daß Sie Verständnis für mich haben ! Ich war
noch nie für allzulange Bindungen in punkto Freundschaft oder
Liebe , man gerät sonst unversehens in das bürgerliche Fahr¬
wasser , davor habe ich ein Grauen 903
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. . Es würde auch Ihre Chancen als umworbene Tänzerin
beeinträchtigen !" erwiderte Buchholz zynisch und betrachtete
die knabenhaft schlanke Frau ihm gegenüber , die mit etwas
aufdringlicher Eleganz gekleidet war . Wo treten Sie im
Augenblick auf ? "

In der Libelle '
Wie lange noch ? "

46

Mein Vertrag soll prolongiert werden , ich werde also vor¬
aussichtlich noch weitere vier Wochen dort tanzen . 46 ein Ge =
bante fiel fie an , wie ein rettender Ausmen orihion er ihr

Bans fichas
es auerdings noch nicht , ob ich auf die Verlän¬
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() Die Handballspieler und spielerinnen des Sportgaues
Weser - Ems werden sich in den nächsten Wochen und Monaten
recht aktiv zeigen . Der Gaufachwart Günter Dalibor (Wilhelms¬
haben ) hat bereits eine ganze Reihe von Veranstaltungstermine fest¬
gelegt , die Lehrgänge für Männer und Frauen und verschiedene
Turniere und Städtespiele bringen , und dann wünscht der
Gaufachwart , daß sich in der nächsten Zeit ein möglichst reger Spiel¬
verkehr zwischen den einzelnen Sportkreisen und den Städten des Gaues
entwickelt . Innerhalb des Sportgaues gibt es viele Möglichkeiten , Tur¬
niere , Städtespiele und Treffen von Kreisauswahlmannschaften im
Handball der Männer und Frauen zu veranstalten . Die Termine , die
der Gaufachwart Handball vorgesehen hat , werden wie folgt bekannt¬
gegeben :

11. April : Lehrgang für Spißenspieler und spielerinnen in Bre
men ( vormittags , Bremer Kampfbahn ) . Uebungsspiele Männer
und Frauen gegen Stadtmannschaften von Wesermünde (nachmittags ,
Bremer Kampfbahn ) .

9 . Mai : Turnier der kreisbesten Männer - Mannschaften in
Oldenburg i . D.

16 . Mai : Gaumeisterschaften der Frauen in Osnabrück .
30 . Mai : Gauoffenes Frauenturnier in Oldenburg i . O.
20. Juni : Städteturnier der Männer -Mannschaften in Bremen .
29. August : Lehrgang für Kreisfachtarte , Kreisfachwartinnen und

Schedrichter -Obmänner in Bremen .
Sept . /Oft .: Lehrgänge in den einzelnen Kreisstaffeln .
19. September : Frauenhandball -Lehrgang in Leer ; Frauenhand¬

ball - Lehrgang in Meppen .
26. September : Frauenhandball -Lehrgang in Bohmte ; Frauen¬

handball - Lehrgang in Wilhelmshaven .
14. November : Lehrgang für Spißenspieler und spielerinnen (Ort

wird noch bekanntgegeben ) .

Ganpokalrunde auch im Handball

() Aehnlich wie im Fußball , wird in diesem Jahre auch im Hand¬
ball des Sportgaues Weser - Ems eine Ga u pokalrunde durch¬
geführt . Innerhalb der Kreise sollen die Handballmannschaften an die¬
fer Pokalrunde beteiligt werden ; die Sieger in den einzelnen Kreis¬
staffeln spielen dann anschließend um den Pokal .

Kriegsmarine Emden gewinnt 7 : 0
otz . Die Fußballmannschaften der Kriegsmarine Em¬

den und Aurich trafen sich am Sonnabendncchmittag auf dem SA . ¬
Sportplage in Emden in einem Freundschaftsspiele . Hierbei erwie¬
sen sich die Gastgeber als die eindeutig Besseren und siegten sicher mit
7 :0 Toren , nachdem sie bereits beim Wechsel mit 4 : 0 im Vorteil
wären . Die Gäste , wehrten sich tapfer , mußten aber diesmal die Ueber¬
legenheit der Emder anerkennen ,

Bareler Handballerinnen nicht angetreten

otz . Ohne Absage blieben am Sonntag die Handballerinnen des
Bareler Turnerbundes dem fälligen Punktspiel gegen den Emder Turn¬
verein fern . So mußten Spielerinnen und Zuschauer unverrichteter
Dinge wieder abziehen .

Leerer Handballer siegen mit 11 : 6 Loren

otz . Am Sonnabendnachmittag standen sich auf dem Marinesport¬
play in Leer die Handballmannschaften der Lehrerbildungs¬

Lebensmittelexpreßgut an Goldaten

() Vielfach können Expreßgutsendungen mit Lebensmitteln an die
als Empfänger angegebenen Wehrmachtangehörigen in der Garni¬
son nicht abgeliefert werden , weil der Empfänger inzwischen zum
Fronteinfaz gekommen ist . Wenn auch solche Sendungen , soweit sie das
Gewicht von fünf Kilo nicht überschreiten , unverzüglich an den Ab¬
fender zurückgesandt werden , so ist doch in vielen Fällen zu befürchten ,
daß empfindliche Lebensmittel während der Rückbeförderung verderben
fönnen . Ueber selche Lebensmittel wird daher , wenn keine anderweitige
Anweisung von dem Absender vorliegt , im Einvernehmen mit dem zu¬
ständigen Ernährungsamt verfügt . Es besteht aber die Möglichkeit,
diese unaubringlichen Lebensmittelsendungen kostenlos einem La¬
zarett oder Wehrmachtkrankenhaus zuzuführen , wenn der
Absender sein Einverständnis damit auf der Expreßzutkarte
erklärt hat . Die Reichsbahn bittet , von dieser Möglichkeit möglichst weit¬
gehend Gebrauch zu machen .

gerung eingehe ; ich erhielt aus Stuttgart ein gutes Angebot ,
vielleicht nehme ich es an ."

Sie verabschiedete sich darauf in merklicher Eile von dem
Makler .

Mein , sie würde setzt nicht in Berlin bleiben ! dachte sie ,
während sie ihren Weg fortsette . Buchholz hatte so sonderbar
gesprochen , sicher wußte er mehr , als er hatte laut werden
lassen ; da würde es besser sein , für eine Zeitlang von der
Bildfläche zu verschwinden . . . so lange wenigstens , bis et¬
was Gras über die Sache gewachsen war . ¬

Sie war an diesem Abend beim Tanzen nicht recht bei der
Sache . Als sie nachher in ihrer Garderobe saß , griff sie plöz¬
lich nach ihrer Handtasche und entnahm ihr ein Zeitunasblatt ;
ihre Augen suchten die Notiz . die sie schon auswendig fannte . .

Ich muß es heute in Ordnung bringen ! beschloß sie und
suchte den Direktor des Kabaretts in seinem Büro auf .

, ,Vor einigen Tagen äußerten Sie die Absicht , meinen Ver¬
trag zu verlängern , Herr Direktor ; ich war im Prinzip auch
damit einverstanden gewesen , inzwischen habe ich es mir an
ders überlegt . "

Macht Ihr Fuß . den Sie sich übertreten hatten . Ihnen
wieder zu schaffen und wollen Sie für eine Weile mit dem
Tanzen ganz aussehen ? "

Mein Fuß ist wieder in Ordnung ; ich möchte aber doch
lieber gleich das Stuttgarter Angebot , von dem ich Ihnen er¬
zählte , annehmen !"

„ Und mich lassen Sie auffiken . Sie unzuverlässiges Ge¬
schöpf ? Warum wollen Sie jetzt Hals über Kopf nach Stutt
gart ? "

„ Ich habe triftige Gründe dafür . .
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, ,Diese Gründe kenne ich !" Der Direktor lachte . Sie müß¬
ten nicht Yvonne sein , wenn da nicht ein Mann im Spiele
wäre ! Wahrscheinlich befindet sich Ihr letter Freund , der Sie
nach den Vorstellungen regelmäßig abholte und den ich neuer¬
dings nicht mehr sehe , jetzt in Stuttgart ; nun zieht es Sie
ihm nach ! "

, ,Schon möglich ," antwortete Yvonne , aber in ihren Augen
war ein furchtsamer Ausdruck , der sich bei der nächsten Frage
des Direktors noch verstärkte .

Wer war eigentlich der Herr ? "
Die Tänzerin lächelte gezwungen .

Das ist mein Geheimnis . . . bitte . Seien Sie nicht böse ,
lieber Direktor , wenn ich Ihnen den Namen vorenthalte .

, , So sehr interessieren mich Ihre Amouren nun doch nicht ,
Yvonne ! Also viel Glück weiterhin mit Ihrem geheimnisvollen
Freund ! Und wenn Sie von ihm genug haben . allzulange
dauert so etwas bei Ihnen ja nicht . dann kommen Sie nach
Berlin zurüd ; in der Libelle ' tönnen Sie jederzeit wieder
auftreten ! "

„ Ich begreife das alles nicht , Herr Lienhart , " sagte Bris
gitte Rojahn , die bleich mit leidaerrissenem Gesicht dem Mits
arbeiter ihres verstorbenen Mannes gegenüberfak . Als Se

. . . genern von dem Zusammenbruch berichteten , war ich noch
so ganz außer Fassung , daß ich Ihnen taum zu folgen ver¬

anstalt Leer und der Lehrerbildungsanstalt Bartel in ein
Freundschaftsspiel gegenüber . Der Sieg fiel auch in dieser Höhe b
dient an die Gastgeber , die vor allem in der zweiten Halbzeit ein
gutes Spiel zeigten . Sie hatten allerdings in der ersten Halbzeit ge
den starken Wind einen schwachen Start und lagen bis fünf Minu
vor dem Wechsel mit 4 : 1 Toren im Rückstand . Doch da rafften sie f
zu einer sehr guten Leistung auf und waren bis zum Schluß
Gästen klar überlegen .

1892 0 :4 .

Fußball in den Gauen
Pommern : LSV . Pütniz LSV . Kamp 3 :1 .
Berlin -Mark -Brandenburg : Minerva 93 Berliner Sportber

Sachsen : Dresdner SC . Wehrmachtself Dresden 3 :1 ; Fort
Leipzig SV . 05 Dessau 3 :5 ; SpBg . Leipzig - VfB . Leipzig 3
Tura 99 Le pzig - BC . Hartha 1 :4 . .

Hamburg : HEBE . Hamburg Barmbed 2 :3 ; FC . St . Pa
gegen Blankenese 5 :4 ; Altona 93 Falke 7 :0 ; St . Georg /Sper
gegen LSV . Uetersen 4 :5 ; Wilhelmsburg 09 Reichsbahn Hambu
3 :2 ; Hamburger SV . Eimsbüttel 2 :2 ; Ordnungspolizei Sa

münster 3 :2,
burg LSV . Hamburg 4 :4 ; 2SV . Hamburg Olympia R

Weser - Ems : Bremer Sportfreunde ASV . Blumenthal 2
BfB . Oldenburg Bremer Sportverein 0 :5 .

-

Westfalen : Arminia Marten
Mojelland : Eintracht Trier
Kurhessen : Städtesp . el Marburg
Württemberg : Stuttgarter SC .
Südbayern : Wacker München

München

BC . Bövinghausen 1 :5 .
Tus . Neuendorf 2 :5 .

Kassel 2 :1 :
B. B. Stuttgart 3 :3 .

MTV . 79 München 4 :0 ; Ba
Teutonia München 9 : 1,

Nordbayern : VfL . Nürnberg RSG . Weiden 1 :2 .
Donau -Alpenland : Rapid Wien

Admira Wien
Wachbataillon Wien 2

Floridsdorf 0 :6 ; Wiener AC . Post SG . Wi
7 :3 ; Wiener Sportklub Dtb . Korneuburg 6 :1 .

Kriegsversehrte sind Gäste der Sportler
() Aus gegebener Veranlassung wird erneut auf die generelle Ve

fügung des Reichssportführers nachstehenden Inhalts hi
gewiesen :

1. Die Schwerkriegsbeschädigten sind zu allen größer
sportlichen Veranstaltungen in genügendem Ausmaß als Gäste d
NSRL . einzuladen .

2 . Ueber diese Einladung hinaus ist den Schwerkriegsbeschädigi
grundsäßlich der entgeltliche Erwerb für Einlaßkarten zu ermögliche
Die Kriegsbeschädigten entrichten den vierten Teil des normal
Preses für alle Pläze .

3 . Zur Erleichterung der Durchführung dieser Anordnung ersu
ich, die örtlichen Stellen der NS . -Kriegsopferversorgung einzuschalte
mit deren Hilfe insbesondere je der Mißbrauch der selbstverstän
lichen Vergünstigung verhindert werden kann .

Kurz geweventoaber wichtig
() Karl Gall im Osten gefallen . Bei den schweren Abwehrkämpf

im Osten ist am 27 . Februar Gefreiter Karl Gall (Wien ) gefalle
Mit ihm verliert die alte Wiener Fußballschule einen ihrer horvo
ragendsten Vertreter . Karl Gall stand als Flügelstürmer oftmals in d
österreichischen Nationalmannschaft ; im , ,Wunderteam " wartete er v
allem im Treffen gegen England mit einer überragenden Leistung au

( Nationalforwart Jahn in Magdeburg als Gastspieler . Der N
tionaltorwart Jahn wird fünftighin die Reihen des Luftwaffen
S . V. Magdeburg verstärken . Jahn stand bislang im Tor d
Berliner SV . 92 .

() Juventus schlägt Livorno 3 :0 . Durch einen klaren 3 :0 -Sieg übe
Livorno hat Juventus Turin fünf Sonntage vor Toresschluß in de
italienischen Fußballmeisterschaft seinem Lokalrival
FC . Turin glänzende Schrittmacherdi . nste geleistet . Der FC . Turin fa
durch einen 3 :0 -Sieg über Triest mit 34 Punkten bis auf einen Bun
an Livorno heran , während Ambrosiana die gleiche Chance durch ein
knappe Niederlage in Genua verpaßte .

() 253 Kilometer in fünf Stunden geflogen . Einen neuen Landes
reford im Langstreden - Segelflug schuf der Argentinie
Pragliere , indem er 253 Kilometer in rund fünf Stunden zu
rücklegte . Er überbot damit die alte Bestleistung H. Teichmanns a
dem Jahre 1940 um acht Kilometer .

mochte ; wie fonnte es überhaupt so weit kommen ? Mei
Mann hatte das Bauprojekt , wie er mir erklärte , doch au
nach der finanziellen Seite cu vorbereitet ! "

Der Buchhalter Lienhart , ein etwa fünfzigjährige Man
von bescheidenem Wesen , sah sorgervell vor sich hin .

Gewiß ; aber nachher stellten sich unvorhergesehene Schwi
t ' gleiten ein ! Zwei große Bauaufträge , die wir sicher zu habe
glaubten und die den Filmtheaterbau mitfinanzierei helfe
sofiten , zerschlugen sich . der Abbruch der Häuser , aa dere
Stelle unser Bau kommen sollte , verursachte höhere Kosten , al
wir angenommen hatten . . . auch bei der Fundamentierung
ergaben sich unvorhergesehene Schwierigkeiten So fam
eins zum anderen , plötzlich fehlte es am Geld zum Weiter
bauen ; da nahm Ihr Mann den großen Kredit auf , der un
dann zum Verhängnis wurde !"

Brigitte , im schwarzen Trauerkleid , gegen das ihr schönes
im Schmerz erstarrtes Gesicht sich fahl abhob . Saate darauf , al
fönnte sie ihre Gedanken nur mühsam bei dem Gespräch hal

, ,Wie hieß der Bankier , der meinem Manne den Kre
gewährt hatte ? . . . Georgi ? " .

.,Ia . er trat aber erst jekt , als das Geld zurückbezahl
werden sollte , in Erscheinuna ! Der Mann , von dem wir da
Rap tal erhielten , war ein Matler namens Buchholz ; er habe
so erklärte er bei seinem Besuch , erfahren , daß wir ein größere
Darlehen suchten , er habe gerade jekt einen Betrag in der vo
uns gewünschten Höhe zur Verfügung , allerdings nur für vie
Monate , sein Geldgeber , der ungenannt bleiben wolle , brauch

dann das Kapital für eigene Zwecke er . Buchholz , werd
aber nach Ablauf der vier Monate den gleichen Betrag , be
stimmt von anderer Seite erhalten , er habe die besten Beziehun
gen zu finanzkräftigen Leuten . wir brauchten uns wegen de

Rückzahlung also feinerlei Sorgen zu machen . . ."
Lienhart schwieg furz ; mit gedrückter Miene sprach er dan

weiter :
, ,Ich hatte sogleich die größten Bedenken und beschwo

Ihren Mann , sich auf dieses gewagte Geschäft nicht einzulassen
aber er wollte davon nichts hören ; Buchholz sei der einaig
der in allerlekter Stunde die Rettung bringe , er könne un
dürfe diese Chance nicht auslassen . 44

Nach Ablauf der vereinbarten Frist konnte der Matte
den neuen Kredit nicht beschaffen ? "

, , Er konnte . . . oder wollte nicht !"
, , Er wollte nicht ? "

Je mehr ich darüber nachdenke , um so stärker wird
Verdacht in mir , daß es hier nicht mit rechten Dingen
gangen war ! " erwiderte Lienhart erregt . Der Kredit w
wie sich nachträglich herausstellte , von dem Bankier Georgia
geben worden , der in der Friedrichstraße seine Bank ha
Warum war er nicht selbst als Geldgeber in Erscheinung a
treten , was für ihn als Banfier doch das Gegebene gewese
wäre ? Warum hatte er den Makler vorgeschickt ?
fann mir nicht helfen : dieses Kreditmanöver wurde meine
Meinung nach zu dem ausgesprochenen Zweck von Georgi
Szene geleni , Ihren Mann zu Fall zu bringen !"

( Forthegung folgt .)

Id
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